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Hö.

St.8. 486/4

ada  

Ohne.

An den

23. 1!. 1940

-Standortkommandanten Prag,

M-Standartenführer Ballauff,

PBR.

In der letzten Zeit erhalte ich fortgesetzt Be-

schwerden über die mangelnde Verkehrsdisziplin

von Angehörigen der in Prag liegenden Einheiten

der Waffen 4. Noch am 15.8.1940 hat sich in der

Nähe der Staubbrücke ein schwerer Verkehrsunfall

dadurch ereignet, dass ein der Waffen  angehörender

Fahrzeuglenker die Weisungen des tschechischen Po-

lizeibeamten vorsätzlich dusser Acht liess. Ich

bin nicht gewillt, das Ansphten der 4 durch ein sol-

ches Benehmen Schaden netken zu lassen, und werde

fortan jeden Fall, der- mir bekannt wird und bei

dem ich ein schuldhaftes Verhalten feststelle, mit

empfindlichen Strafen belegen. Gerade die i soll

auf dem Gebiet der Verkehrsdisziplin vorbildlich

sein. Ich bitte, in diesem Sinne die in Prag lie-

genden Einheiten der Waffen  sowie das i- und

Polizeigericht zu verständigen und von Ihrer

ns

Ml.S πC. 13/40.

3di'l



Anweisung nachrichtlich die ausserhalb von Prag

liegenden Einheiten der Waffen 4 im Protektorat

zu verständigen. Eine Durchschrift der Anweisung

wollen Sie mir zuleiten.

He i l

Hitler!

-Gruppenführer.

2.) Z.d.A.

10883
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Prag XIX, den 2l. August 194o.

44-OBERFÜHRER

Neue Techn.Hochschule

IM STAB R.U.S.-HAUPTAMT

z.Zt. SS-Obersturmbannführer d.R.

Platz der Wehrmacht.

Kommandeur

des SS-T.Jnf.E.Btl.II.

Büro des Staats■ekretärs

be.1 Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 24. AUG. 1940

An den

Tgb. Nr.

4424

Höheren SS- und Polizeiführer

für Böhmen und Mähren,

SS-Gruppenführer F r a n c k ,

Staatssekretär

.c.d.

/.4/840.

Prag

Hradschin

Gruppenführer !

Nachdem ich gestern vom Urlaub zurückgekommen bin, finde ich Jhre

freundlichst zugesandten 2 Flaschen Urquell,für die ich Jhnen meinen

herzlichsten Dank sage. Jch werde das vorzügliche Bier bei der

nächsten passenden Gelegenheit trinken und dabei Jhrer gedenken.

Heil Hitler !

Tarey

4e

SS-Obersturmbannführ r d.R.

W C13
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-Standortkommandantur

Prag, den 10. August 1940

Bodt

Der föhere / -ünd Dolizeiführer

in Böhmen und Mährën.

Betr.: Reiteinteilung

fA3-

Bezug: -o-

Anlagen: -2-

Eingang am: 1 3. VII 1940

fnlg.:

Führer

Stabsf.

flbt.

Bearb.

An den

Höheren W- und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Prag.

In der Anlage werden 2 neue Reiteinteilungen für -Grup-

penführer Frank und Herrn Oberleutnant Kunz mit dem Bemer-

ken überreicht, daß dieser Plan am Montag, den l2.8.40 in

1nlutiong

Kraft tritt.

éeras teing

Es wird außerdem darauf hingewiesen, daß durch diesen Plan

eine weitere Erleichterung für die tschech. Polizei insofern

V.

Duseeite.

herbeigeführt wird, als die bisher Dienstags und Freitags

je 3 gestellten tschech. Pferde in Fortfall kommen.

Am

5-Gtandartenftihrer und Stanbsrtommandant

7178-5.x.e

L.10/8.40.

WVE13



MontagD ien s t a gM i t t w:c hBallauff-Perle/K/Kohlitz-Šarkav.Rolsberg-Quote/KBode-Neptunv.Schaabner-Tump/K/Keil-Nero/Zenss/Kohl-Imredi/K/v.Dicielgiclewski-AšantWieser-HaakonUnbchaun-Stella/K/Gölzer-MarcelFuchs-OsmanGesehkeNestorGiese-MarsZenas-TempoZenss-TempoZenss-PompoPinkpank-TrixiPinkpank-TeixiPinkpank-TrixiWeijand- XWeijand- XWeijandX -v.Rolsberg- Yv.Rolsberg- Yv.Rolsberg- Yv.Schaabner-Saturnv.Schaabner-Saturnv.Schaabner-SaturnIllmer-Soldat/v.Rolsberg/Illmer-ScldatArndt-RolandIllmer-SoldatArndt-RelandKubieta-OlafArndt-RolandKubista-O1afKaufmann-Quote/K/Kubista-OlafKaufmann-Quote/K/Ballaufi-Perle/K/Ballauff-Perle/K/v.Loccuenghion-Lumpv.Locquonghien-LumpSchmidtImrediSchmidt-ImrediZum Ausroiten:AZum Ausroiten:Zum Ausreiten:Gruf.Frank-HamletGruf.Frank-HamletGruf.Frank-HamletObltn.Kunz-ArabObltn.Kunz-ArabObltn.Kunz-Arab10983



FreitagSennabendDonnerstag-Perle/K/Kohlitz.SarkaBallauffv.Rolsberg-Quote/KBode-NeptunPferdestehtag undv.Schaabner-Lump/K/Keil-Nero/Zenes/Appell derKohl-Imredi/K/v.Dioielgielcwski-AšantKommandanturpferdeWieser-HaskonUnbehaun-Stella/K/Gölzer-MarcelFuchs-OsmanGeschke-NestorGiese-MarsSchmidt-ImrediZenss-TemvoZenss-TempoPinkpank-TrixiPinkpank-IrixiWeijand- XWeijand- Xv.Rolsberg- Yv.Rolsberg- Yv.Schaabner-Saturnv.Schaabner-Saturn/v.Rolsberg/Illmer-SoldatIllmer-Soldat.Arndt-RolandArndt-RolandKubista-OlafKubista-0lafKaufmann-Quote/K/Ballauff-Perle/K/v.Locquenghien-Iump iZum Ausreiten:Zum Ausreiten:Gruf.Frank--Hamlet---Gruf-Frank-HemletAnmerkungen:1.//K/ bedeutet KandareObltn.Kunz-ArabChltn.Kunz-Arab2.Die unterstrichenen Pferde sind Pferde der tschec$. Polizei.3.X und Y sind junge Ankäufer und treffen etwa am 25.8.ein.4./Diu eingeklammerten Namen, sowie die Pferdepfleger Sturzbecherund Henne sind Ersatzreiter5./Dieser Plan tritt mit Montag, den l2.8.40 in Kraft.



Ber. fühere -und Dolizeiführer
in Böhmen und Mähren.
f13-
Anlg.:
Eingang am: 1 3. VII. 1940
Stärke der  - im Standor
Stabsf.
flbt.
Bearb.
Führer
am lo. August 1940.
Einheit
Führer Führer
Unter
Männer
Anwärter
Führer
a/ Waffen-4:
16.4-Totenkopf - Standarte
30
123
1804
4-T.Inf.E. Batl. II
24
-•-
119
1433
San.Ers.Batl.4-VT.
52
39
825
-.-
San.Ers.Kopm d.T.St.
9
29
163
-.
M-Lazarett Prag
21
11
51
-
G. u.V.Prüfstelle Prag
2
1
11
Sonder-Batl.d.4Totenkopf - St.
7
66
1o89
-.
M-Standortkommandantur
1
-
5
15
4-Standortverwaltung
7
5
3
M-Standortarzt
2
-.-
T
Beuleitung - Prag
-
--
2
1
4-Fürsorgeführer f.Böhm.u.Mähren
2
T
2
-und Polizei-Gericht VIII
4
b.Allgemeine-M:
M-Abschnitt XXXIX
41
43
174
c.Sicherheitspolizéi:
B.d.S. Stab
5
4
1
SD-Leitabschnitt
44
43
55
Stapo-Leitstelle
26
81
Kripo-Leitstelle
6
4
T
d.Sonstige:
Devisenschutzkommando
3
3
9
Zentrale f.jüd. Auswanderer
1
4
21
287
535
5737
C13
A
013



Prag, den 10.8.40.
4-Standortkommandantur
Prag.
Der Föhere -und Polizeiführer
in Böhmen und Mähren.
A3-
Betr.: Stärkemeldung
Bezug:- o.-
Eingang am: 1 3. VII. 1940
finlg.:
Anlage: - 1 -
Führer
Stabet.
fibt.
Bearb.
An den
Höheren 4-und Polizeiführer,
beim Reichsprotektor in Böhmen u.Mäh
Herrn Staatssekretär, H-Gruppenführer K.H. F r a n k
P r a g IV - Czerninpalais.
Anliegende Stärkemeldung wird mit der Bitte um Kenntnisnahme
überreicht.
hW lanty
4-Standartenführer u.Standortkommandant.
a
WC13
L.16/8.40



4 - Ktandortkommandant Prag

Prag, den 9. August 1940.

Der höhere

-und Polizeiführer

in Böhmen wnd Mähren.

Betr.: 4-Wach-Btl. Böhmen-Mähren

}

Bezug:

-

Anlagen: -o-

Eingang am: 1 3. V. 1940

fn!g.:

Führer

Stabsj.

fibt.

Bearb.

An den

Führer des -Abschnitt XXXIX, -Oberführer Opländer,

Prag.

Oberführer!

Der Chef des Stabes des Kommandos der

Waffend, #-Brigadeführer J ü t t n e r hat mich beauf-

tragt, Jhnen für die Bemühungen um die Aufstellung des

4-Wach-Btl. Böhmen-Mähren den Dank des Kommandos der

Waffen- zu übermitteln. Ich entledige mich hierdurch

dieses Auftrages und bin mit bestem Gruß und

Heil Hitler

Jhr

gez. Ballauff

Sna

U._an

Höheren - und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Prag

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

y

a C

4-Etanbartenführer und Gtandorttsmmanbaut

46/8.40.



Sicherheitsdien■t RFf
Prag=Bubentich, den 8.8.1940.
SD-Leitabschnitt Prag
Sachlenweg
Büro des Staats■ekretärs
her 77444
V
bein Reidhsprotektor
An
in Böhmen und mähren.
Eing.:
4-Sturmbannführer Dr. G i
10. AUG. 1940
4
S,
Prag.
Tgb. Nr.:
pP'S
Betr.: Grußverhältnis zwischen Wehrmacht und Waffen-4.
Vorg.: Dort vom 8.7.1940.
/10/8.40.
Anlg. : - 1 -
Anliegend wird das Schreiben des Verbindungsoffiziers der
Waffen-l zum Wehrmachtsbevollmächtigten zurückgesandt mit
dem Bemerken, daß das Schreiben zum Gegenstand des Unter-
Sa s taan t s
gemacht wurde.
gez. Ma r m o n
u-Hauptsturmführer
M
C13
F.d.R.:
Hinngen



25.gmg 19401
Verbindungsoffizier der Waffen-
zum Wehrmachtbevollmächtigten
beim Reichsprotektor in Böhmen
und Mähren.
Betr.: Grußverhältnis zwischen Wehrmacht und Waffen-i.
An den
Der höhere -und Polizeiführer
Herrn
in Böhmen und Mähren.
A3-
Wehrmachtbevollmächtigten
beim Reichsprotektor
Eingang am: 2 9. VI. 1940
Anlg.:
in Böhmen und Mähren,
Führer
Stabsf.
flbt.
Bearb.
Prag
XIX
Freiherr von Stein-Platz 5.
Gelegentlich meines letzten Vortrags beim Herrn Wehrmachtbevoll-
mächtigten am 24.6.1940,wurde u.a.such die Frage des Grußver-
hältnisses zwischen der Wehrmacht und der Waffen- besprochen
und die Tatsache anerkannt,daß die H.Dv.131 in ihrer letzten
Fassung vom Jahre 1939 aus den nachstehend angeführten Gründen
Lücken aufweist.
Die im Kriege geschaffene " Waffen-iy" kam nicht mehr als "uni-
formierte deutsche Organisation" bezeichnet werden,sie ist ein
Teil der bewaffneten Macht des Reiches und steht ebenso wie die
Wehrmacht mit großen Teilen an der Front,mit anderen Teilen in be-
setzten Gebieten oder als Ersatztruppe und Sonderformation in der
Heimat.Da die Angehörigen der Waffen- ioger Einstellung und
ihrem Vesen nach deutsche Soldaten sind und auch selbstverständlic
als solche behandelt werden wollen,kann infolgedessen nicht mehr
von einem " kameradschaftlichen Grußverhältnis" der Vehrmacht
gegenüber gesprochen werden. Es ist vielmehr eine gegenseitige
Pflicht zu Ehrenbezeigungen und Ehrenerweisungen entstanden,wie
sie in der H Dv.131 den eigenen Vorgesetzten gegenüber festgelegt
sind.
Darüber hinaus ist hier im Protektorat besonders zu berücksich-
tigen,daß sich feldgraue Uniformträger der Wehrmacht und der
Waffen- mit gleichen Abzeichen einer fremden Bevölkerung gegen-
über nicht unterscheiden und daß,wie manche Beispiele beweisen,
das bestehende kameradschaftliche Grußverhältnis zu Unterlasaunger



führen muß,welche einer soldatischen Auffassung wider-

sprechen.

Es wird daher im Einvernehmen mit dem Höheren - und Polizei-

führer, Staatssekretär,-Gruppenführer Frank, vorgeschlagen,

auf freiwilliger Grundlage zwischen den Angehörigen der

Wehrmacht und der Waffen-/ im Protektorat die Ehrenbezeigunger

und Ehrenerweisungen untereinander auszuführen,welche die

auch für die Waffen-l gültige H Dv. 131 für die eigenen Vor-

gesetzten vorschreibt.

Der HerrnWehrmachtbevollmächtigte wird um eine Stellungnahme

zu diesem Vorschlage gebeten.

halunt

Standartenführer.

Nachschrift:

Im Zusammenhang mit den obigen Ausführungen gestatte ich mir,

auf die Allgemeinen Heeresmitteilungen,Blatt 14, vom 21.6.40,

Seite 318,Punkt 720,hinzuweisen und zu erwähnen,daß sich die

beiden letzten Absätze auf die gesamte Waffen-l und nicht

nur auf die in die Wehrmacht eingegliederten Teile der # und

Polizei beziehen müssten.Es kann kein Unterschied gemacht

werden zwischen Ehrenbezeigungen an der Front und in der

Heimst.

areo

An den

Höheren ý-und Polizeiführer

geim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Herrn Staatssekretär,

-Gruppenführer,

K.H.Frank

Prag IV,

Czernin-Palais,

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Mmmmmy

4-Standartenführer

und Standortkommandant.



Prag, den 6. August 1940.

Nürnbergerstr. 901

-Verbindungs-Offizier

Betr.: Schimitzkaserne in Brünn

Bezug: W.B. Az. 13 b Nr. 1180/40 Ia 1 v. 3.8.40

Anlagen: -0-

0

An den

Herrn Wehrnachtsbevollmächtigten

.6ls1

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Prag.

Fune bryans.

/.n18.40.

Wie ich bereits fernmündlich am 6.8.40 dem Chef des Stabes,

Herrn Oberst L o n g i n mitteilte, kann das Barackenlager

am Kuhberg in Erünn, welches zur Zeit durch das III./l3. 4-

Totenkopfstandarte belegt ist, erst nach Auflösung dieser

Standarte Ende August freigemacht werden. Der Umzug des

I. Btl. der in Brünn verbleibenden 9./ll-Totenkopfstandarte

aus der Schimitzkaserne in/des-Barackenlager am Kuhberg

kann daher für die letzterf Aüguéttage zugesagt werden, so-

daß am 1.9.40 die Schimitzkaserne zur erfügung steht.

creo

Khedlu.

4-Gtandartenführer und 6tandortkommandant

U. an

Höheren - und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen u. Mähren

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

Der höhere / -und Polizeiführer

in Böhmen und Mähren.

f3-

Eingang am: - 9. VII 1940

finlg.:

$\C1}3

Führer

Stabsf.

fibt.

Bearb.



hV

Prag, den 31. Juli 1940.

1.) Vermerk.

Von einem Führer des 16. 1-TV-Regimentes

wurde mir mündlich gemeldet, dass sich am

23.7.1940 in den Abendstunden vor dem Lokal

"Slalom" ein jt-Angehöriger erschossen habe.

Meine Ermittlungen ergaben, dass es sich um

den Fahrdienstleiter des Bodenamtes handelt.

Das Motiv ist Liebeskummer. Der Fahrdienst-

leiter ist verheiratet und hat zwei Kinder.

Der Fahrdienstleiter, der im -Lazarett liegt,

hat sich lediglich angeschossen. Es handelt

sich um einen Brustschuss.

2.) K.H. mit diesem Vermerk

N

1-Gruppenführer Frank

fa.d.

vorgelegt.

/.2/18.40.

.

→

1-Sturmbannführer.

$\3

/3



Der föhere -und Polizeiführer

in Böhmen und Mähren.

f13--4g.4.127140 gr4.

Eingang am: 1 8. VII. 1940

fnlg.:

Inspektion

Führer

Stabsf.

fbt.

Bearb.

der -Totenkopfstandarten,

Oranienburg.

Geheim

frm

Verzeichnis

über

PF

Standorte und Führerbesetzung

0h8/21

der

-Totenkopfstandarten.

Stand vom 10.7.1940.

\V C



Inspektion
Oranienburg, den 1o.Juli 194
der -Totenkopfstandarten.
Ia/10.7.4o/Kr./Kzw.
Tgb. Nr.427/4o geh. W.
Geheim
Standorte
und
Führerbesetzung
der µ-Totenkopfstandarten (Stand 1o.7.4c).
Inspektion der #-T.-Standarten
Oranienburg bei Berlin
Inspekteur
Schwedler,
4-Oberführer
Ia
Dr.Krieger,
M-Obersturmbannführer.
4.H-R.-Sta.
Den Haag/Scheveningen,
Reich,
Savoy-Hotel, Deutsohe
4-Standartenführer.
Dienstpost Niederlande.
Scheveningen
Stand.Stab
Den Haag
I.
Btl.
Schuldt,
M-Sturmbannführer
C
0
Groningen
II.
Btl.
Jenz,
e
M-Obersturmbannführer
→
Hertogenbosch
o
III.
Bt.l,
Zeitler,
4-Hauptsturmführer
5.-T.-Sta.
Oranienburg bei Berlin
Breithaupt,
-Brigadeführer
Oranienburg
Stand.Stab
Stettin-Kücken-
mühle
I
Btl.
Wichmann,
M-Hauptsturmführer
Oranienburg
II.
Btl.
Bettenhäuser,
-Sturmbannführer
III.
Btl.
wird neu aufgestelit
Das Btl. ist nach
Nurwegen abgestellt
worden.



- 2 
Befehlshaber der Waffen-ii in Norwegen
Herrmann,
beim Höheren t- und Polizeiführer in
-Brigadeführer
0slo.
Anschrift: über Persönl.
Stab RF-i, Berlin.
6.-1.-Sta.
Oslo, Anschrift wie eben.
Voß,
4-Oberführer
Oslo
Stand.Stab
I.
Btl.
Goecke,
4-Obersturmbannführer
II.
Btl.
ven Steuben,
4-Obersturmbannfthrer
III.
Btl.
Bredemeier,
W-Hauptsturmführer.
7.M-T.-Sta.
Stavanger,
Anschrift wie
Scheider,
oben.
H-Standartenführer
Stavanger
Stand.Stab.
I.
Btl.
Schmorell,
M-Hauptsturmführer
II.
Btl.
Graf von Baudisein,
4-Hauptsturmführer
III.
Btl.
Deutsch,
4-Obersturmbannführe.
Verst. H-T.-Btl. Norwegen
Reitz,
(früher III./5.i-T.-Sta.)
4-Obersturmbannführer
Im Transport nach Kirkenes.
Unterstellt dem Befehlshaber der Waffen-ii in Norwegen.
Anschrift siehe oben.



8.4-T.-Sta.
Radom, M--Kaserne,
von Jena,
Deutsche Dienstpost
1--Oberführer
Osten.
Radom
Stand.Stab
Lublin-Chelm
I.
Btl.
ven Bülow,
-Sturmbannfühcer
Warschau
II.
Btl.
Pzuchoppe,
-Obers turmbannführer
Radum
III. Etl.
Gebhardt,
#-Sturmbannführer
9.-1.-Sta.
Brünn, M-Kaserne
Nostitz,
Deutsche Dienstpost
M-Standartenführer
Böhmen-Mähren.
Brünn
Stand,Stab
O
vorgeschon für Belgien.
Marschbereit soit 20.5.
Brünn
I.
Btl.
Peter,
W-Obersturmbannfiihrer
Brünn
II.
Btl.
Gloning,
M-Hauptsturmführer
Brünn
III, Btl.
Greulich,
W-Obersturmbannführer



10.:i-T.-Sta.
Krakau I, Bernhardinergassc 3
Demme,
Deutsche Dienstpost Osten.
l-Standartenführer
Krakau
Stand.Stab
Krakau
I.
Btl.
Weitzdörfer,
M-Hauptsturmführer
Krakau
II.
Btl.
Strathmann,
4-Sturmbannführer
Krakau
III. Btl.
Kopff,
M-Hauptsturmführer
11.-1.-Sta.
Zandvoort,
Diebitsch,
Deutsche Dienstpost
M-Standartenführer
Niederlande.
Zandvoort
Stand.Stab
ra
Breda
I.
Btl.
Eimann,
n
4-Sturmbannführer
a
T
Haarlem
II.
Btl.
Kolm,
!j-Sturmbannführer
H
Arnheim
III. Btl.
Weisse,
M-Hauptsturmführer.



- 5 
12.1-T.-Sta.
Posen-Treskau,
Sacks,
Posen,Abholpostamt 3
4-Obersturmbannführer
o.
Posen
.Stand.Stab
vor oschen fur Belion.
Marschbereit scit 20.5.
Posen
I.
Btl.
Klotz,
1-Hauptsturmführer
Litzmannstadt,
II.
Btl.
Burk,
ly-Obersturmbannführer
Posen
III. Btl.
Bredow,
-Sturmbannführer
13...-T.-Sta.
Wien
87, -Kaserne
Klingemann,
M-Standartenführer
Wien
Stand.Stab
Wien
I.
Btl.
Quirsfeld,
-Sturmbannführer
Wien
II.
Btl.
Meyer,
-Hauptsturmführer
Wien
III. Btl.
Grimme,
(in der Auf-
-Sturmbannführer
stellung.)



14:-T.-Sta.

Dänemark,

Martin,

z.Zt. Weimar-Buchenwald.

4-Obersturmbannführer.

Stand.Stab

marschbc reit seit 2o.5.o.

vorscnon füir Denemark.

I.

Bt.

Dern,

-Sturmbannführer

II.

Btl.

Egersdorff,

-Sturmbannführer

III.

Etl.

Heinke,

4-Hauptsturmführer

15.-T.-Sta.

Plock,

Süd.stpreußen

Doerheit,

1-Kaserne

W-Sturmbannführer

Plock

Stand.Stab

Plock

I.

Btl.

Steinert,

-Hauptsturnführer

Pleck

II.

Btl.

Hoffmann,

M

Allenberg

III. Btl.

Fitzthum,

bei Wehlau,

(in der Auf- l-Hauptsturmführer

(Ostpreußen)

stellung.)



22

16.i-T.-Sta.

Prag - IV,

Hermann, Karl

Adolf Hitler-Kaserne,

li-Standartenführer

Deutsche Dienstpost

Böhmen - Mähren.

Prag

Stand.Stab

Prag

I.

Btl.

Jedelhauser,

4-Hauptsturmführer

Prag

II.

Btl.

Carstens,

4i-Sturmbannführer

Prag

III. Btl.

Kümmel,

(in der Auf- -Hauptsturmführer

stellung.)
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1.li-T.-Reiter-Standarte
Fegelein, Hermann
W-Standartenführer
Warschau, Aleja
Ujazdowska 3 a,
Abholpoststelle 0 1,
Deutsche Dienstpost Osten.
Warschau
Stand.Stab
Kamienna
1.Schwadr.
Lombard,
i-Hauptsturmführer
Kielce
2.Schwadr.
Dunsch,
M-Hauptsturmführer
Krakau
3.Schwadr.
Schönfeldt,
W-Hauptsturmführer
Tarnow
4.Schwadri
von Zastrow,
-Hauptsturmführer
Warschau
5.schwere
Fegelein,Waldemar,
Rennbahn
Schwadr.
-Hauptsturmführer
Krakau
6.Schwadr.
Paul,
(reit.Batt.) M-Obersturmführer
Lucmierz
Achwadr. (E)
Becher,
München 63.
Schwadr. (F)
-Hauptsturmführer
M-Hauptreitschule
Lucmierz
Unterführer-Hampel,
Lehrgang deri-Hauptsturmführer
i-T.-Reit.Sta.
Beginn .8.40.
Nur für aktive
Mannschaften.
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2.ii-l.-Reiter-Standarte

Magill,

M-Sturmbannführer

Lublin, Anschrift:

(vorläufig beauf-

vorläufig über 1.

tragt mit der

M-T.-Reiter-Sta.

Führung.)

Lublin

Stand.Stab

Garwolin

1.Schwadr.

Ruge,

Kaserne

i-Sturmbannführer

Chelm

2.Schwadr.

Reichenwallner,

-Obersturmführer

Zamosc

3.Schwadr.

Fritz,

h-Sturmbannführer

Krasnystaw

4.Schwadr.

Meisterknecht,

th-Hauptsturmführer

Lukow

5.Schwadr.

Rinner,

i-Obersturmführer

Lublin

6.techn.

Lindemann,

Gut Rhury

Schwadr.

ii-Obersturmführer

E-Schwadron und Unterführer-Lehrgang gemeinsam

mit der 1.il-T.-Reiter-Standarte, Warschau:
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- 10

/-T.-Kraftfahr-Lehr-Abteilung

Oranienburg bei Berlin

Vestphal,

/-Sturnbannführer

/-T.-Nachrichten-Lehr-Abteilung

Oranienburg bei Berlin

Beilhack,

-Hauptsturmführer

i-T.-San.Ers.Kompanie

Prag-Rusin,

Polzer,

Heinrich-Himmler-Kaserne

-Obersturmführer

Sonder-Bataillon der /-T.Standarten

Dr.Buchegger,

-Obersturmführer

Prag - Dewitz,

Neue Technische

Hochschule, An Platz der Vehr-

macht.

Deutsche Dienstpost Böhmen-Mähren.

(Sammelstelle für gv.-,av.-und du.- Mannschaften.)
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8. Juli 1940.

St.B. 421/40.

Qer.e

Böhmen und Minren.

ODTUYGD

T-OPOLMVIPLEL

8519

An den

9.  1940

indnne aes eie nedladre diinoadotd

-Standortkomnandanten Prag,

IeftH

HOTT

Prag.

gtnbbeurapzen

Als Konsandeur des -lachsturmbasnea Bonmen

und Mähren #ird it-sturebannrünrer Kneia l eingesetzt

werden. Sturabsnarübrer Kneissl tritt zu aeinem

Stab. Die Verwiltungsnäsaige Betrouung des tach-

sturabannes obilese befehlsmie ig der ti-tandort-

verwaltung rag. Die Standrtverwaitung erhält in

Kürze das hiersu benögO Fersonal.

Sine PurchseCt des vorstehendenschreibens

geht an den Führer des l-Abscnnitts XXxIx, \H-Ober-

führer Oplander.

.A.b.S

3)

Heil Hitler !

-Gruppentühror.

-

11

O

73

U

Bitte wenden !
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Führer des -Abschnitts XXXIX,
9.V., 1940
He
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4-Oberführer
Opländer,
Prag.
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7. Juli 1939.

Vfg

1./

An

des SS-VT Kasernen.

SS-Gruppenführer H a u s e r ,

Berlin.

Inspektion SS-VT.

Gruppenführer!

0610.7:39

Unter Bezugnahme auf den Vortrag, den mir

SS-Obersturmbannführer Deutsch über die Eigentumsverhält-

nisse der SS-VT-Kasernen in Prag gehelten hat, teile ich

Ihnen meine Auffassung zu der Angelegenheit dahin mit, dass

wegen der Kaserne, die in der Nähe des Zivilflughafens

Ruzin gelegen ist, am besten von dort aus eine Vereinbarung

mit dem Oberkommando der Wehrmacht getroffen würde. Die

Vereinbarung miisste zum Inhalt haben, dass das Eigentum

der Kaserne, das zurzeit dem Oberkommando der Wehrmscht

zusteht, im Wege eines Verwaltungsaktes auf die Sg-yT

übergeht. Gleichzeitig müsste die grundbuchliohe Eintra-

gung der Eigentumsveränderung erfolgen. Unter welchen

Voraussetzungen die SS-VT Eigentum erwerben kann, ent-

zieht sich meiner Kenntnis.

Was die Adolf Hitler-Kaserne in Prag anlangt,

so ist sie azt. von dem Herrn Reichsprotektor für die SS-VT

beschlagnahmt worden. Iah habe nun Zweifel, ob der Herr

Reichsprotektor hiezu berechtigt war, und habe weiterhin

Zweifel in der Richtung, ob die entsprechende Verfügung

des Herrn Reichsprodektors, wenn sie damals zu Recht be-

standen hätte, heute noch aufrecht erhalten werden kann.

Ich wirde es deshalb für zweckmässig halten, wenn von dem

Befehlshaber der Sicherheitspolizei, SS-Oberführer Dr.

Stahlecker, Prag, die Beschlagnahme erneut ausgesprochen

l 8 1
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und alsdann die Einziehung der Adolf Hitler-Kaserne zu

Gunsten der SS-vT angeordnet würde. Dieser Weg beseitigt

alle Zweifel und schafft klare Rechtsverhältnisse.

Ich bitte Sie, mir Ihre Auffassung in der

Angelegenheit mitzuteilen, damit ich meinerseits dazu bei-

tragen kann, daas sie ehestens geregelt wird.

SS-Obersturmbannführer Deutsch hat Durch-

schrift des Schreibens erhalten.

Heil Hitler !

Ihr

Peug

2./ An SS- Obersturmbannführer Deutsch, Prag.

3./ Wvl. am l0.8.1939 bei mir.

10961
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24.17

82

Standortältester der -VT.

Prag II, den 24.7.1939.

Prag

Bredauergasse 14

Betr.: Eigentumsverhältnisse der /-vT. Kasernen.

Bezug: Der Höhere /-und Polizeiführer beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren v. 7.7.1939.

Anlagen: -o-

f.17.18

An den

Höheren - und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

P r a g.

Unter Bezugnahme auf obiges Schreiben wird gebeten den bisherigen

Aktenvorgang in der Angelegenheit Beschlagnahme der "Adolf Hitler"

Kaserne durch den Reichsprotektor für Zwecke der Unterbringung der

-vT. zu übersenden. Der Aktenvorgang wird hier zur Vorlage in

Berlin gebraucht zur Regelung der endgültigen Eigentumsverhältnis-

se. Für baldige Erledigung wäre ich dankbar.

Der Standortilteste der H-VT. Prag

Fltul

4-Obersturmbannfürer.

foudl an Mjubautew 17-oby Iuebel:

Nache Pidehr der Herin TR. Dr. Gir am V.18.

To



b

14. August 1939.

Eigentumsverhältnisse der SS-yT-Kasernen.

Vorgang: Hies. Schrb. vom 7.Juli 1939 - ohne Nummer.

An

SS-Gruppenführer Hauser,

Berlin,

Inspektion SS-VT.

Gruppenführer !

Ich bitte Sie, mich über den Stand der einschlägigen An-

gelegenheit zu unterrichten.

HeilHitler!

Ihr

0800L

2. Wvl. am 14.9.39 bei mir.



30

Standortältester der W-VT.

Prag, den 17. Augustp1939

Prag

N7

Betr.: Regelung der Eigentumsverhältnisse an der "Adolf Hitler"

und "Heimrich Himmler" Kaserne

TC01-48

Anlagen: -o-

An den

Höheren H- und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Prag.

Um die Regelung der Eigentumsverhältnisse zum Abschluß zu bringen,

bitte ich um Erledigung des oben angezogenen Schreibens.

Der Standortilteste der H-VT.Prag

M-Obersturmbannfüorer.
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# e Regelung der Eigentumsverhältnisse an der "Adolf Hitler"

und "Heinrich Himmler" Kaserne.

Vorgang: Dortige Schreiben vom 24.7. u. 17.8.1939.

1.)

An den

Standortältesten der SS-vT Prag,

SS-Obersturmbannführer D e u't s c h ,

P_r_a_s_.

Der erwähnte Aktenvorgang hat sich vorläufig

nicht ermitteln lassen. Ich rege deshalb an, die Angelegen-

heit auch ohne Vorlage des Vorganges zum Abschluss bringen

zu lassen. Sollte wider Erwarten der Vorgang ermittelt wer-

den, wird er Ihnen unverzüglich zugestellt.

VCCOL

Heil Hitler!

.

SS-Hauptsturmführer.

2.) Kanzlei setze unter die Aktennotiz von Regierungsrat v.Roeder

vom 1.8.1939:

Prag, den 29.August 1939.

K.H.

Herrn v. Roe der

mit der Mitteilung zurückgesandt, dass die Vorgänge unmittel-

bar nach Errichtung des Protektorates entstanden sind. Mei-

nes Wissens handelt es sich um einen Schriftwechsel, der von

dem Herrn Reichsprotektor mit der Protektoratsregierung ge-
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führt wurde und der die Beschlagnahme der derzeitigen

Adolf-Hitler-Kaserne zum Gegenstand hatte. Vielleicht

lassen sich die Vorgänge im Büro des Herrn Reichsprotek-

tors ermitteln. Sollten auch insoweit die Ermittlungen

erfolglos sein, wäre ich dankbar, wenn der Einfachheit

eldill halber dieses Schriftstüick der Haupteingangsstelle mit

dem Auftrage zugeleitet würde, nach den Vorgängen zu

forschen und mich unter Rückgabe des Schriftstückes

BEO

über das Ergebnis zu unterrichten.

yu geu

T*)

  e 3.) Wv1. am 15.9.1939 bei dem Unterzeichner.
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Inspektion -VT

Berlin-Wilmersdorf, den 30. August 1939.

Abt.: IVa/V.R./59b/Neu/Schm.

M6/95

Kaiser-Allee 188.

Im Antwortschreiben Akten-

Feichen und Betresf angeben!

Betrifft: Regelung der Eigentumsverhältnisse der 4-VT-

Kasernen.

Bezug:

Dortiges Schreiben vom 14. August 1939.

96/9.

An den

Höheren f- und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren

Prag

In oben bezeichneter Sache wird hierdurch mitgeteilt,

dass der hiesige Vorgang zuständigkeitshalber an den

Chef des V. u. W.-Hauptamtes, Berlin W 5O., Geisberg-

str. 21 weitergeleitet wurde.

Das V. u. W.-Hauptamt wurde mit Schreiben vom 27.7.39

diesseits gebeten, mit der zuständigen Stelle dahin-

gehend zu verhandeln, dass die Verwaltung der Heinrich

Himmler- und Adolf Hitler-Kasernen auf die ½7-vT über-

tragen wird.

Sobald in der Sache eine Entscheidung ergangen ist,

wird von hier aus eine umgehende Mitteilung erfolgen

N.

Der Inspekteur der 4-VT

trus

i.V.

4-Standartenführer.
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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Nr.

Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den

Gegenftand bei weiteren Shreiben anzugeben.

9

von R o e d e r

Regierungsrat

<

An das

Büro des Herrn Staatesekretärs

Herr Staatssekretär hat mit Vermerk vom 6.Juli 1939

um Uebersendung der Vorgänge ersucht, aus denen sich ergab,

dass der Herr Reichsprotektor die jetzige Adolf Hitler-Kaser-

ne beschlagnahmt und der SS vT zur Verfügung gestellt hat.

Der Vorgang,der Herrn Unterstaatssekretär nicht be-

kannt ist, hat sich weder hier im Büro nöch beim Wehr-

machtsbevollmächtigten, noch bei der Gruppe Z ermitteln

la-ssen. Ich bitte um nähere Angaben,/wann und wohin das

genannte Schreiben gerichtet gewesen sein kann.

CouM

aroldetorgerblal esd oxüe

neodom dnu noredae ni

Prag, den 29.August 1939.

Telen

K.H.

Herrn v. Roe der

mit der Mitteilung zurückgesandt, dass die Vorgänge unmittel-

bar nach Errichtung des Protektorates entstanden sind. Mei-

nes Wissens handelt es sich um einen Schriftwechsel, der von

dem Herrn Reichsprotektor mit der Protektoratsregierung ge-
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rtstordadisn me

führt wurde und der die Beschlagnahme der derzeitigen

Adolf-Hitler-Kaserne zum Gegenstand hatte. Vielleicht

lassen sich die Vorgänge im Büro des Herrn Reichsprotek-

tors ermitteln. Sollten auch insoweit die Ermittlungen

erfolglos sein, wäre ich dankbar, wenn der Einfachheit

halber dieses Schriftstück der Haupteingangsstelle mit

dem Auftrage zugeleitet würde, nach den Vorgängen zu

forschen und mich unter Rückgabe des Schriftstückes

über das Ergebnis zu unterrichten.

9SE

L

o ter poup h1.

mt t hil suu Fafun mad bu

lupelugunfuit. u Fall hap d how

grup miff hem Yuu hiw bill Mhi-
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Moudr 31/8

tedii

Im Büro des Reichsprotektors sind Vorgänge

betr.die Adolf Hitler Kaserne nicht vorhanden.

10935

31.VIII.39.

a VV

Vore

Büro des Reichsprotektors

in Böhmen und Mähren

R3/8
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Eingangs■telle. 3 |. Aug. 1939
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Der Höhere SS- und Polizeiführer
12. September 1939.
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.
eEer XI.S.ET
St.S. 94/39.
 - e 
, d o a  v e a renlüinnsdmuteedo-da
Regelung der Eigentumsverhältnisse der
SS-VT-Kasernen.
88_19
Vorgang: Dort.Schrb. v. 3o.8.1939 - Zeichen
nob uS gregdoAbti IV a/V.R./59 b/Neu/Schm
endo -
eee .e.ba .. mov ndierdoa negteid
-aa eb lt
Gmutneyia bnellerded nedoieX
  e
 eh  e n
An den
HotxnisH
OT HT
DUO
Inspekteur deriSS-VT,
elh Tüi nenneasl ehied ns eld ealew dol
us dogan n nidtew d
Be r l in - Wilmersdorf,
Kaiserallee 188.en
i di gnsgovot nenetede nb nw
oa dansfns enreasd-"eltiH lfoba" zeh emdisnssldoaed
-TdeW meb led doifniedoardsw gnsgDie Wehrmacht versucht nachhaltig, sowohl
nehnidanU nelnstfewdo die "Adolf. Hitler'-Kaserne als auch die "Heinrich
ied gnegioV neb „giHimmler"-Kaserne in ihreni Besitz zu bekommen. Die tak-
.rrebroius tische Lage ist derzeit deshalb nicht besonders glück-
lich, weil die Standarte "Der Führer" eingesetzt wor-
!
I e f J I H I I den ist. Ich werde zwar versuchen, beide Kasernen so-
lange als möglich für die 6.SS-TV (mob) Standarte in
Anspruch zu nehmen, sehe jedoch keinen Ausweg, wenn
- was zu erwarten ist - auch diese Standarte zum Ein-
satz gelangt. Es müssen deshalb auf dem schnellsten
Rege die Ei entumsverhältnisse geklärt und es muss
gleichzeitig dafüe gesbf twerden, dass nieht nur die
Verwaltung, sondern auch das Eigentum der Kasernen
auf die SS-VT übertragen wird., Ich bitte um entsprechen-
de weitere Veranlasaung.
16601
Heil Hitler !
gez. Frank.
Bitte wenden_!
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An den
13.. 1939
\ ..8
Standortältesten der SS-VT Prag,
SS-Obersturmbannführer D e u t s c h .
Teb ealadldrovaednesla ed anufeed
P_r_a_β__
BOTA-
nedotes - geel.8.oc
V dadodrodsans
ZOV
Durchsehrift erhalten Sie im Nachgang zu den
hiesigen Schreiben vom 7.7. und 29.8. 1939 - ohne
Zeichen, betreffend Eigentumsverhältnisse der SS-VT-
Kasernen und Regelung der Eigentumsverhältnisse an der
"Adolf Hitler"- und "Heinrich Himmler"-Kaserne, zur
Kenntnis.
Ich weise Sie an, beide Kasernen für die
6. SS-TV (mob.) Standarte weiterhin in Anspruch zu
nehmen.l eeffaceaiex
Was den erbetenen Aktenvorgang über die
Beschlagnahme der "Adolf Hitler"-Kaserne anlangt, so
Idowee alaIsddoer & befindet sich der Vorgang wahrscheinlich bei dem Wehr-
doianieß" eib doumachtbevollmächtigten. Unter den obwaltenden Umständen
-iad eid .nemmeled vs halte ich es für wenig zweckmässig, den Vorgang bei
azebnossd sdotn dem Wehrmachtbevollmächtigten anzufordern.
ow dsdeaosnhe
"gendie tol" etrebnsda eib Liew dolf
-os nentenal sbted ,nodovarev rsws ebrew dol tel H e i 1 H i t l e r !
al edrabnede (dom) vt-aa.a elb 0t dollgös als eanel
nnow gewana nentex doobet edes naurden oz dovzqená
-nia ms edrobnate anelh doue - tal novtawre us asw -
notallendca veb lue dlenaeb noesñn el daaeley stea
eaeint
Aevamudne la elb
 z 3.) 88ab Wvl. am 2o.9.1939 bei mir.
Ejeo
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Der Wehrmachtbevollmächtigte

$rag, en14. September 19 

im Protektorat Böhmen und Mähren.

Leill

An den

Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

z.Hd. von Herrn Staatssekretär F r a n k

Prag

Anliegend wird ein Antrag des Höh. Flieger-Ausbil-

dungskommandos lo ergebenst übersandt mit der Bitte, dem

Ansuchen zu entsprechen.

Die rasche und ungestörte Ausbildung des Flieger-

ersatzes wird als so dringend angesehen, daß alles getan

werden muß, um die Ausbildung zu fördern. Dazu gehört

zweifellos auch eine möglichst nahe Unterbringung beim

Flugplatz selbst (Rollfeld).

Im Falle der Zustimmung zu diesem Antrag würde die

SS-Kaserne selbstverständlich für die Ss-Verfügungstruppe

wieder zur Verfügung stehen, wenn eine Benutzung durch

Flugschüler nicht mehr in Frage kommt, spätestens also

nach Friedensschluß.

1 Anlage

Aiderin.
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Höheres

Prag, den 14.9.1939.

Flieger-Ausbildungskommando lo

Dürichplatz,

I b AZ. 40

Der Wehrmachtbevollmächtigte beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.

.CLOSU

Eing.:

14 IX.

19390.201439

Cgb. Ar.

Anlagen

Ref.;

Bezug: Besprechung GenJå F r i d e r i c i /General d.Flieger

W i l b e r g  am l3.9.1939.

Betr.: Kaserne Flugplatz Prag-Rusin.

An den

Wehrmachtsbevollmächtigten beim Reichsprotektor

in Böhmen - Mähren

Prag

.

Auf den Flughafen Prag-Rusin ist untergebracht die

Sch/Fl.Ausb.R t. 43 (Grailsheim), welche in den nächsten Tagen

nach Prossnitz verlegt wird. An ihre Stelle wird die Flugzeug-

führerschule C Prossnitz auf den Flughafen Prag-Rusin verlegt.

Als Unterkünfte stehen der Flugzeugführerschule zur

Verfügung:

a) das Gebäude der Baumschule (Entfernung : 25oo mtr.)

b) eine Volksschule (Entfernung : 3loo mtr.)

Die Kopfstärke der Schule beträgt 62o Mann.

Die Unterkünfte sind an sich ausreichend. Es hat sich

jedoch herausgestellt, dass die fliegerische Ausbiläung nicht un-

erheblich durch die weite Entfernung der Unterkünfte von dem Flug-

platz leidet. Die Wege zu den Unterkünften müssen von den Flug-

schülern auch zur Einnahme des Essens zurückgelegt werden, sodass

hierdurch viel Zeit verloren geht; auch ist die räumliche Teilung

der Flugzeugführerschule in disziplineller Hinsicht unerwünscht.

In einer Entfernung von 2loo mtr. zum Flughafen befindet sich eine

Kaserne, welche ganz besonders geeignet wäre zur Unterbringung

aller Soldaten der auf dem Fliegerhorst Prag-Rusin liegenden

Fliegereinheiten, Diese Kaserne ist. z.Zt, von der SS-Verfügungs-

truppe " Der Führer" belegt.
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peyxc Aus den o.a. dienstlichen Gründen wird daher gebeten, zu

erwirken, dass diese Kaserne , welche in unmittelbarer Nähe des

Flugplatzes Prag-Rusin liegt, für die Unterbringung der Schulen

. bzw. Verbände des Fliegerhorstes Prag-Rusin zur Verfügung gestellt

wird. Es wäre erwünscht, dass die Kaserne baldmöglichst freige-

macht wird, da, wie o.a. , die Verlegung der Flugzeugrührerschule C

Prossnitz nach Prag-Rusin in den nächsten Tagen stattfindet.

Shillrn

Smntn ing

10952
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15. September 1939.

St.S. 1o9/39.

Regelung der Eigentumsverhältnisse

der SS-VT-Kasernen.

Vorgang: Hies.Schrb. vom 12.9.1939 - Zeichen ST.S.94/39.

Anlagen: 2 Abschriften.

15.1.IX. 1939

An den

Inspekteur der SS-VT,

B_e r l i n - Wilmersdorf,

Kaiserallee Nr. 188.

Die Wehrmacht hat unter dem 14.9.1939 den

sich aus den angeschlossenen Anlagen ergebenden Antrag

gestellt. Ich habe mitgeteilt, dass ich mich - was ich

inzwischen getan habe n den RFsS gewandt hätte, des-

sen Entscheidung au■stehe. Im Hinblick auf die neuer-

liche Eachlage wiederhole ich mein Ansuchen, auf dem

schnellsten Wege die Eigentumsverhältnisse zu klären und

gleichzeitig dafür zu sorgen, dass nicht nur die Verwal-

tung, sondern auch das Eigentum der Kasernen auf die

SS-yr übertragen wird.

Heil Hitler!



Prag,den 15.Septenber 1939.

Geheim !

Durch G - Fernschreiber !

ewc MeL-

15. FX. 1939

3

geu Ksuu

RFSS und Chef der Deutschen Polizei,

Berlin.

HTEJSLI

IieH

Betrifft: Antrag des Höheren Flieger-Ausbildungskommandos

EISUK

lo auf Ueberlassung der "Heinrich Himmler"-

Kaserne, Prag-Rusin.

Vorgang : ohne.

Das Höhere Flieger-Ausbildungskommando lo ist

über den Wehrmachtbevollmächtigten unter dem 14.9.1939

- Aktenzeichen I C Az. 4o bei mir mit dem Antrag vorstel-

lig geworden, die "Heinrich Himmler"-Kaserne, die zur

Zeit infolge des Abzuges der SS-Standarte "Der Führer"

nicht belegt ist, für die Ausbildung des Fliegerersatzes

zur Verfügung zu stellen. Die Kaserne würde der SS-vT

wieder zurückgegeben werdên, wenn eine Benutzung durch

die Flugschüler nicht hehr in Frage käme, spätestens also

nach Friedensschluss: Ich habe geantwortet, dass die Ent-

scheidung dort läge und derzeit ausstehe. Ich bitte, von

dort aus dem Oberkommando der Wehrmacht zur Weitergabe

an den Wehrmachtbevollmächtigten mitzuteilen, dass die

Kaserne weder für kürzere noch für längere Zeit in An-

spruch genommen werden kann, da sie für Zwecke der SS

schlechthin benötigt wird. In der Tat liegen die Dinge

so, dass die Kaserne zur Unterbringung der 6.SS-TV (mob.)

Standarte neben der "Adolf Hitler"-Kaserne der SS erhal-

ten bleiben muss. Wenn auch die Standarte alsdann sehr

geräumig untergebracht sein mag, so ist das ein Einwand,

der von der Wehrmacht, da es sich um eine interne Ange-

legenheit der SS handelt, keinesfalls als Anlass für den
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Nach Abgang bitte zurück an die Adjutantur

des Herrn Staatssekretärs Frank(in Verschlussmappe).

Prag,den 15. September 1939.

FS. 2494

Geheim!

Durch__G_=_Fernschreiber__!

FS.

An

RFSS und Chef der Deutschen Polizei,

Berlin.

Betrifft: Antrag des Höheren Flieger-Ausbildungskommandos

lo auf Ueberlassung der"Heinrich Himmler"-Kaserne

Prag-Rusin.

Vorgang: ohne.

15 MX 39 19-

Das Höhere Flieger-Ausbildungskommando lo ist

über den Wehrmachtbevollmächtigten unter dem 14.9.1939

- Aktenzeichen I C Az. 4o bei mir mit dem Antrag vorstel-

lig geworden, die "Heinrich Himmler"-Kaserne, die zur Zeit

infolge des Abzuges der SS-Standarte "Der Führer" nicht

belegt ist, für die Ausbildung des Fliegerersatzes zur

Verfügung zu stellen. Die Kaserne würde der SS-VT wieder

zurückgegeben werden, wenn eine Benutzung durch die Flug-

schüler nicht mehr in Frage käme, spätestens also nach

Friedensschluss. Ich habe geantwortet, dass die Entschei-

dung dort läge und derzeit ausstehe. Ich bitte von dort

aus dem Oberkommando der Wehrmacht zur Weitergabe an den

Wehrmachtbevollmächtigten mitzuteilen, dass die Kaserne

weder für kürzere noch für längere Zeit in Anspruch ge-

nommen werden kann, da sie für Zwecke der SS schlechthin

benötigt wird. In der Tat liegen die Dinge so, dass die

Kaserne zur Unterbringung der 6.SS-TV (mob.) Standarte

neben der "Adolf Hitler"-Kaserne der SS erhalten bleiben

muss. Wenn auch die Standarte alsdann sehr geräumig un-

tergebracht sein mag, so ist das ein Einwand, der von der

Wehrmacht, da es sich um eine interne Angelegenheit der

SS handelt, keinesfalls als Anlass für den Antrag auf

Ueberlassung der Kaserne geltend gemacht werden kann.

He il Hit l er

Zamn

abeteTha

gez. Frank.
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15. September 1939.

St.S. 1o9/39.

"Heinrich Himmler"-Kaserne.

Vorgang: Dortiges Schreiben vom 14.9.1939

- ohne Zeichen.

,

An den Herrn

15. IX.1939

Wehrmachtbevollmächtigten

im Protektorat Böhmen und Mähren,

P_r_a_g_

Ich habe die Angelegenheit dem RFSS und Chef

der Deutschen Polizei zur Entscheidung unterbreitet.

Sobald die Entscheidung vorliegt, lasse ich weitere

Nachricht folgen.

Heil Hitler

framy

4.)

G.R.

dem Standortältesten der SS-VT Prag,

SS-Obersturmbannführer D e u t s c h ,

zur Kenntnis.

5.)

Wvl. am 2o.9.1939 bei mir.



M
Inspektion -VT
Berlin-Wilmersdorf, deh 15.Sept.1930.
Abt.IVa/V.R.59b/Dr.Kü/Fr.
Kaiserallee 188.
Betrifft: Regelung der Eigentumsverhältnisse der W-VT-Kasernen.
Bezug:
Dort.Schreiben vom 12.9.1939 - Az.St.S.94/39 -
An den
Höheren 4-und Polizeiführer
beim Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren
P r a g
In vorbezeichneter Sache wird mitgeteilt, dass das dortige
Schreiben vom 12.9.1939 zuständigkeitshalber an den Chef des
V-u.W-Hauptantes,Berlin W 50,Geisbergstr.21 mit der Bitte um
weitere Veranlassung weitergeleitet worden ist.-
V
bly
Der Inspekteur der H-VT
Wr
i.V.
W-Standartenführer.



th
Standortältester der M-vT.
Prag XIX, den 16. Sept.
1939
Prag
Schulgasse 568
Betr.: Regelung der Eigentumsverhältnisse der -vT.Kasernen
Bezug:
Der Höhere - und Polizeiführer beim Reichsprotektor in
Böhmen und Mähren St.S. 94/39 v. 12.9.39
Anlagen: -o-
An den
81819
Höheren - und Polizeiführer
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Herrn Staatssekretär, -Brigadeführer F r a n k ,
P r a g.
1.) Der St.O.Ä.d.4-VT.Prag meldet, daß beider Kasernen mit der
6. H-Totenkopf (Mob.) Standarte belegt sind.
2.) Die Jnsp.d.4-vT. wurde heute mit Fernschreiben nochmals von der
Dringlichkeit der Angelegenheit und mit der Bitte des Herantretens
an den Reichsführer- zwecks Entschgidung verständigt.
Der Standogrälteste der H-VT.Prag
hl
4-Obersturmbannfihrer.
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Abschrift!

Der Beauftragte

Verwaltungsabteilung.

des Reichsministers der Justiz

beim Chef der Zivilverwaltung

der Heeresgruppe 3.

12 - 49

T a g e s m e l d u n g vom 4. April 1939.

1.) Verhandlungen mit der Kommandantur und dem Chef der

Zivilverwaltung sowie Vortrag beim Oberbefehlshaber in

Anwesenheit des Staatssekretärs Frank und des Kommandanten

von Prag wegen Belassung des Justizministeriums in Prag in

den bisherigen Räumlichkeiten.

E r g e b n i s: Der Kommandant von Prag teilt mit, dass

sich die Leibstandarte mit dem 3 ten Stock der Kadettenschule

und den Nebengebäuden begnügt.

I.V.

gez. Unterschrift

(unleserlich)
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21. September 1939.

St.S. 140/39.

"Heinrich Himmler"-Kaserne.

Vorgang: Hies.Schrb. vom 15.9.1939 - ohne Zeichen.

An den.

0

22.1X. 939

Herrn Wehrmachtbevollmächtigten

im Protektorat Böhmen und Mähren,

P_ra_S

Als Entscheidung des RFSS und Chef der Deutschen

Polizei habe icn mit■ateilen, dass er es bedauert, dem Antrag

des Höheren Flieger-Ausbildungskommandos lo, Prag, nicht ent-

sprechen zu können.

Hitler

SS-Brigadeführer.

\vC13

[

2.)

Z.d.A.



SS-T.Jnf.B.Batl.II
Prag XIX, den 5. Juli 194o.
Kommandeur
Neue Techn.Nocheohule
Am Siegesplata
Betreff: Unfall an 3.7.4o auf dem Trupp
Bürn dad Stáatstekretärs
nwr Fernschreiben vom 3.7.40
bein Reichsprotektor
Lueo
ohne
in Böhmen und Mähren.
ASn - 2
Eing.:
6. JULI 1940
Tgb. Nr.:
369
An den
Höheren SS-u.Polizeiführer
im Protektorat Böhmen u.Mähren
SS-Gruppenführer F r a n c k
T0
Staatssekretär
3.d.d.9/π
in Prag
Hradschin.
/.s/t40
Am 3.7.4e führte die l.Kompanie des Batl. auf dem Truppenübungeplata
Brdy-Vald in der Zeit von l4.oo bis 2o.oo Uhr ein Gruppen-Sahulge-
fechtsschiessen unter sufsicht des Kompanie-Führers,SS-liauptsturm-
führer imuer durah.
Bei Aufstellen der Ziele (Figurensoheiben) murde ein Blindgänger auf-
gefumden und dem Kompanie-Führer gemeldet. SS-Hauptsturmführer immer
kennseiahnete die Lage des Blindgängers durch eine weise Latte und
belehrte die Kompanie eingehend darüber, dass niemend diesen Blind-
gänger irgendwie berühren dürfte. Sohon vor dem Ausrücken der Kompanie
von Standort Prag wnd suf dem Truppentibungsplatz selbet. warde die
Kompanie durch den Eompenie-Führer mehrmale darüber belehrt, wie sich
jeder einselne Mamn suf dem Sahiessplats zu verhalten habe. Gens be-
sonders wurde in diesem Unterricht auf die Kreuzotter-Gefshr und auf
die Gefahr der sich immer noch im Gelände befindlichen Blindgänger
hingeviesen.
Nach Auffinden dee Bindgängers hat der Kompanie-Führer seiner Beleh-
rung nooh hinzugefügt, dees er sofort naah Einrücken der Kompanie
den Blindgünger der Kornandantur melden würde, damit diese eine so-
fortige Sprengung dos Bliadgängers veranlasste.
Trots dieser eingehenden Belehrungen durch den Kompenie-Führer haben
sioh während der Trefferaufnahme un 17.15 Uhr einige Kännér en dem
Blindgänger zu sohaffen gemacht, wodurah eine Explosion erfolgte,
/
T C1
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durch die die St.-ánw. Ewald S e h u l a und dogef S t e i n b o ek

getütet wurden. Ausserden wurden der Sg-U.soha. Cerhard D r a h t,

sowie der St.-Anw. R a s p e r sohwer verletst und 3 weitore St.-Anw.

leicht verwundet.

Joh fuge in der Anlage

1. die Meldung des Führers dor l. Komponie, SS-li. Stuf. Wimmer,

2. den Bericht des Batl.-Geriahtsoffisiers, SS-U.Stuf.Dobrindt

*

nedom

ODO

Sofort nsch Bekanntwerden des Unglüokafalles habe ioh

1. den Batl.-Arst,

2. den Geriahtsofftaier und

3. den l.Verwaltungsfthrer

von Prag nnch finets befohlen.

Der Tatbestand, sowie die Veberrührwng der Leichen wurde noch in der

-

gleichän Knoht durahgeführt. Auscerdem warden die sngehörigen telegrafisch

benechrichtigt.

Joh selbst bin am 4.7.4o mit dem Hilferichter beim S5-Geriaht Prag auf

den Sohiesaplata Brdy-fald gewesen und habe alles sorgfältigst geprüft,

sowie den Fall mit dem Kommandeur dee Truppenilbungeplatses,Herrn Oberat

Thams, bosproohen. Jah habe die Feststellung gemaoht, dass nichts anter-

lassen wurde, vas den Unfall hätte verhüten können. Vor allen Dingen hat

der Führer der l.Koopanie, SS-Hauptsturmführer immer in jeder Rinsioht

seine Fflieht geten. Die Sohmld an dem Unfall ist auf Grund sämtlicher

Vahrnehmungen ausschliesslich den Getüteten selbst beizusessen.

Die Leichon der SS-Kamereden sind am 4.7.4e in die Heimat überfuhrt worden.

An den Beerdigungen nehmen je 1 Führer, 1 Unterrührer und 2 Banm teil.

Die Verletaten befinden siah sum Teil im Krankenhaus Pribrams, sum

Teil in SS-Lazarett Prag-

Shuler

-

10911

rehly

SS-Obereturabannfubrer.

DNGP4

2

sato d

d me

C43
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wimmer
z.Zt. Jinetz, den 4. Juli 194o.
SS-Hauptsturmführer
Truppenübungsplatz
1./II./SS-F.Inf.E.Bt1.
II.MT.J.E.Batl.
Meldung.
S0
An das
11./SS-T.Inf.E.Batl.
Prag - Dewitz.
Die l. Kompenie des II./SS-T.Inf.K.Batl. Prag war laut Batl.Befehl
vom 29. Juni l94o bis 6. Juli l94o zum Schulgefechtsschiessen nach
den Truppenübungspletz Jinetz befohlen.
Laut Schiessbefehl der Kammandantur Truppenübungsplatz Brdy-Vald
Nr.5o/4o vom 29. Juni l94o stand der Kompanie vom 2.7.-6.7.194o
jeweils von l4.oo-Zo.oo Uhr die Infantrieschiessbahn zur Verfügung.
Am 3.Juli lö4o führte die Kompanie ein Gruppen-Schulgefechtsschiessen
durch und zwar in der Zeit von l4.oo-Zo.oo Ühr.
Vormittags führte ich mit den Unterführern den Zielbau durch, dabei
sah ich einen Blindgänger liggen. Anscheinend eine lo,5 om Granate.
Nach Peendigung des Zielbaues nshm ich eine Pappscheibe, riss dieselbe
von der Stange los und steckte die Stange vor den Blindgänger zwecks
Kenntlichmachung, um ihn nach Beendigung des Schiessens der Komman-
dantur zwecks Sprengung melden zu können.
a
Nach Rückkehr vom Zielbau belehrte ich die Männer nochmals dahingehend,
dass der oben bezeichnete Blindginger keinesfalls berührt werden
dürfte. Nachdem bereits 5 Grupeen durehgeschossen hatten, Zeit etwa
17,l5 Uhr, wurde von der Gruppe Rupp Trefferaufnahme emacht. Die
Länner hatten den Befehl zu der Scheibe zar gehen, auf die sie geschossen
hatten, und nach Aufnahme der Ireffer sofort in die Feuerstellung
zurückzukehren. lch selbst befsnd mich hinter der Feuerstellung und
wartete auf das Treffergebnis.
Öbwohl ich, sowie auch Üntersturmführer enecke bereits auch schon
in Prag über das Verhalten bei Auffikden von Blindgengern Unterricht
erteilt hatten, müssen meiner Ansicht nach die 3 Männer Schulz, Rasper
und Steinbock trotz Belehrung und Verbot von ihren beschossenen Sehei-
ben weggelaufen und zum Blindgänger gegangen sein. An den Blindgänger
müssen sie snscheinend herumgespielt haben.
Dabei wurde Schulz und Steinboek, sowie Rasper bei der xplosion der
Granate durch Splitter schwer verletzt. Unterscharführer Draht, SS-Mann
Rupp, Staffelanw. Wagner und Staffelanw. Kostka die ca l5-Zo m von
der Ünfallstelle entfernt weren, wurden nicht lebensgefährlich ver-
letzt.
Nach erfolgter Explosion lief ich sofort an die Unfallstelle zwecks
Feststellung der Ünfallursache und Einleitung der ersten Hilfe.
Der Staffelanw. S c h u l z verstarb kurze Zeit darauf an der Unfall-
stelle. Der Staffelanw. S t e i n b o c k verstarb auf dem Trans-
port zum Krenkenhaus Påchibrám. Der Unterscharführer Gerhard D r a h t
der Staffelanw. R a s p e r und Staffelanw. W a g n e r wurden
sofort in das Krankenhaus Pschibrám zur Behandlung eingeliefert.
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Der leichter Verletzte SS-Mann R u p p wurde noch em gelher

Abend in das SS-Lazarett Preg transportiert. vtarfelenwtrter

K o s t k a wurde in das Revier des Truppenübungsplatzes

Jinetz eingeliefert.

Érste Hilfe leistete der Truppenarzt SS-Untersturmführer Dr.

Jaschke, der sofort zur Stelle war, sowie der SDG Rottenführer

Demling und der Krankenträger Göswein

Auf telefonischen Anruf der l. Kompanie vom Schiessplatz aus,

leistete der Untercrzt Fähnrieh lenzel und der San.Gefr.Meyer,

welche nach kruzer Zeit gleichzeitig mit dem Sanke an der Ünfall-

stelle eintrafen weitere Hilfe.

Der Abtransport der Schwerverletzten geschah gegen l8.oo Uhr

in Begleitung des SS-Untersturmführers Dr. Jaschke.

Ich bemerke noch,dass bei der Absuchung der Schussbahn am Abend

des Unglückstages durch Herrn Hauptmann Bracht von der Komman-

dentur des Truppenübungsplatzes Jinetz ein weiterer Blindgänger

ungefähr l5 m von der Ünfallstelle aufgefunden wurde. Der

Blindgänger wurde dann von einem Feuerwerker gesprengt. Ausser-

dem wurde noch ca loo m von der Unfallstelle ein dritter Blind-

gänger gefunden, der heute ebenfalls gesprengt wurde.

M

SS-Hauptsturmführer

und Kompaniechef.

8880

2

600
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Der Geriehtsoffizier

*g*'-I-Ss1

XIXVTT

Abteilung III

Berieht

des Geriehtsoffiziers des II. SS-I-Inf.B.Batl. Prag

über den Unfall am 3, Juli 1940 , 17

16

edd   n

Übungsplatz in Jinetz .

30

Am 3.Juli 1940 gegen 18,

Kommandeur des II.SS-T-Inf. B.Batl. in Prag die Mitteilung,

dass auf dem Truppenübungsplatz in Jinetz ein Unfall passiert

sei . Ieh bin dann gegen i9 Uhr mit dem Truppenarzt des II. SS-

T-Inf.E.Batl. Prag ,SS-Untersturmführer Dr. Nistler , dem

Untersturmführer Baumann ,dem Untersturmführer Vossler sowie mit

meinem Protokollrührer Raumann im Kraftwagen zu den Unter-

kunftsräumen in Jinetz gefahren .

Der Hauptsturmführer W i m m e r ,Kompanieführer

der 1. Komp. d. II. SS-T-Inf.E.Btl. in Prag , gab kurz eine

Brklärung zu dem Hergang des Uafalles ab , die sich mit don

Aussagen der später vernommemen Zeugen deckte.

Es wården anschliessend 7 Vernehmungen durohge

führt . Die vernommenen Zeugen haben zusammenfassend folgendes

ausgesagt :

i/ Die gesamten Unterführer sowie die Mannschaften

sind bereits vor Ausrücken zum Truppeßübungs-

platz nach Jinetx Oingehend Eber das Verhaften

im delände und insbesondere Éber das Auffinden

von Blindgängern belehrt worden .

2/ Naeh Auffimden des BlindgÄngers kennzeichnete

der Hauptsturmführer Wimmer die Gefahrenstelle

mit einer sichtbaren Latte . Ausserdem hat der

Hauptsturmführer Wimmer nochmals die ganzen

Mannschaften darauf hingewiesen , dass das
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Herannahen an die Gefahrenstelle und insbesondere das Berühren

des aufgefundenen Blindgängers åx strengstens verboten sei.

Der Truppenarzt Dr. Jaschke war in der Nähe der Unfallstelle

und hat unverzüglich die erste Hilfe geleistet .

Die vernommenen Zeugen SS-Mann Karl R u p D , Staffelanwärter

Karl B e e k ,Staffelanwärter L s n g o s e h und Staffel

anwärter Heini F r e e r e k haben in ihren Vernehmungen

bestätigt , dass die drei Staffelanwärter Schulz , Steinbock

(beide inzwischen verstorben) und Rasper (sehwer verletzt )

ganz in der Nähe des Blindgängers waren , sich nach diesem

gebüekt haben und sieh daran zu sehaffen machten . Es dürfte

unzweifelhaft sein ; dass einer von diesen den Blindgänger

berührt bezw. aufgehoben hat und dann die Explosion erfolgt ist■

Die Leichenschau hat ergeben , dass dem Staffelanwärter

Ewald 8 o h u l z der linke Unterschenkel bis zum Knie

vollständig zertrümmert (Fleisch-und Knochensalat) war .

Ebenfalls war der Obersohenkel und die Hüfte vollständig

serschmettert . Daxu waren moch zahlreiche Granatsplitter

im linken Oberarm festzustellen . Ausserdem war der rechte

Ober-und Unterschenkel von Granatsplittern durchlöohert .

Dem Staffelanwärter Josef S t e i n b o e k waren

beide Unterschenkel vollständig bis zum Kniegelenk zer -

trümmert . Der linke Unterarm des dåstalen Endes war bis

su dem Unterarmknochen zerschlagen . Unterhalb der Achsen-

höhle war ebenfalls ein Granatsplitter festzustellen .

Weiter wurden sehwer verletst der Staffelanwärter

Rasper und der Unterscharführer Gerhard D r ath t

Leicht verletzt sind SS Mann Karl R u p D ,Staffelan-

wärter Wagner und Staffelanwärter K o s t k a

Cedyntmansdeaun-ss

als Gerichtsoffizier.

VG/3
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Hauktamt „Haushalt und Bauten"

Preg,den 6.Juni 1940.

Bauleitimng Brag.

An die

SS - S t a n d o r t k o m m a n d a n t u r

im Hause.

Von der,die Betonarbeiten in der Kaserne "Heinrich Himmler"

ausführenden Firma. A. Möse Prag II.,Petersgasse 24 wird

der SS - Bauleitung mitgeteilt,dass die Lieferanten für

Betonsand erklärt hätten, sie hätten gar kein Interesse

daran Betonsand zu baggern da er fast außschliesslich

für Bauten des Reiches verwendet würde.Die Bauarbeiten

in der Kaserne sind durch den Mangel an Material aufge-

hlten und können deshalb nicht termingemëss fertig ge-

stellt werden.

Wie festgestellt wurde ist an den Firman jüdisches Kapi-

tal beteiligt.

Die Anschriften sind:

Moldau - Elbe - Transportgesellschaft m.b.H.Prag-Karolinental.

(Vitavsko - Labská'- doprava,spoleênost s r.o.,Karlin,Náplavka)

Cervenka & Köttner, Flussandgeschäft, Podbaba.

Es wird gebeten den Vorgang weiterzuleiten, damit die

Bauarbeiten nicht aufgehalten werden.

Hanbtant „Haushalt unb Bauten"

i.V.

44- Mauleitung Brag.

44-6tanbertiemmanbentur

meean

Drag.

Tuiege

7. VI. 1940

Dipt. Arch.

S0b.5.: 928ur Gro

.:

an:

VC13



4-Standortkommandantur

P r a g , den 7.Juni 1940.

Bod

Betr.: Bauarbeiten in der Heinrich Himmler-Kaserne.

Bezug:

--

Anlg.: 1 Abschrift.

Der höhere 4-und Polizeiführer

in Böhmen und Mähren.

An den

A3-

Höheren /-und Polizeiführer

Eingang gm:

13. VI. 1940

fnlg.:

beim Reichsprotektor in Böhmen und

d"Manren

Herrn Staatssekretär,

Führer

Stabsf.

392

Bearb.

-Gruppenführer F r a n k ,

P ragIV,

Czernin-Palais.

In der Anlage überreicht die H-Standortkommandantur Prag

ein Schreiben der H-Bauleitung Prag mit der Bitte um Kenntnis-

1

nahme und weitere Verenlassung.

huu

-Standartenführer und

Standortkommandant.

Prag, den 26. Juli 1940.

1.)Vermerk.

Da weitere Anstände in der Zwischenzeit nicht ge-

meldet worden sind, kann die Angelegenheit als er-

ledigt angesehen werden.

2.) Z.d.A.

A



h9
Der Reichsprotektor
to. fofo
Brüm, den . Juni 1940.
in Böhmen und Mähren
Dienststelle für das Land Mähren
Aktz.III 7903.
Mot
IO
Erngeg.
0. VI. 1940 76
rag, den
An
-
den Herrn Reichsprotektor
66
in Böhmen und Mähren
in Pra g IV
Czerninpalais.
Betrifft: Sanatorium Beckmann in Brünn.
Auf Grund der Besprechungen mit den Vertretern des Deutschen
Roten Kreuzes wegen Ankauf des Sanatoriums Beckmann in Brünn habe
ich Verhandlungen wegen Einsetzung eines Verkaufstreuhänders einge-
leitet. Die Verhandlungen haben sich leider einige Tage hingezgen,
da der Wohnort der Frau Beckmann, die Anfang April nach Königsgrätz
verzogen ist, festgestellt werden mußte. Sie können auch, wie ich
zu meinem großen Bedauern mitteilen muß, nicht zum Abschluß ge-
bracht werden, da inzwischen die Staatspolizeileitstelle in Brünn
mit Verfügung vom 29.5.1940 das Vermögen der Frau Beckmann beschlag-
nahmt und den Oberlandrat in Brünn mit Schreiben vom 29.5.1940
gebeten hat, Dr. Baldrian als Treuhänder des Reichsprotektors abzu-
berufen. Gleichzeitig ist Dr.Baldrian ersucht worden, als Treuhänder.
der Staatspolizeileitstelle weiterhin die Verwaltung des Sanatoriums
zu führen. Ich habe mich, als ich von dem Vorgang Kenntnis erhielt,
sofort mit den Leiter der Staatspolizeileitstelle, Regierungsrat
Herrmann, ins Benehmen gesetzt und ihn gebeten, mit Rücksicht af
die schwebenden Kaufverhandlungen die staatspolizeiliche Beschlgg-
nahme des Vermögens nicht durchzuführen. Er teilt mir aber heute
mit, daß er nicht in der Lage sei. Der Verkauf des Sanatoriums
/könnte nur noch durch die Staatspolizei durchgeführt werden. Da
aber grundsätzlich eine Verfügung, also auch ein Verkauf und eine
Übereignung beschlagnahmten Vermögens vor erfolgter Einziehung
durch den Reichsinnenminister nicht möglich sei, müßte eine Sonder-
genehmigung des Reichsführers 4 und Chefs der Deutschen Polizei
eingeholt werden.
Ich bitte von dem Vorgang Kenntnis zu nehmen. Meine monate-
lagen Bemühungen, das Sanatorium in deutsche Hand zu überführen
und seinen ordnungsgemäßen Betrieb mit einem Verkauf an das
Deutsche
9
13
Al
o
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ratiotornamhi

Deutsche Rote Kreuz sicherzustellen, muß ich als beendet an-

sehen. Die Einziehung staatspolizeilich beschlagnahmten Ver-

mögens durch das Reichsinnenministerium dauert erfahrungsge-

mäß Monate. Ob es gelingt eine Ausnahmegenehmigung für den

Verkauf des Sanatoriums durch die Staatspolizei an das Deut-

sche Rote Kreuz in absehbarer Zeit ■u erlangen,n, entzieht

sich meiner Beurteilung. Ich darf empfehlen, durch Vortrag

beim Herrn Reichsprotektor, der soweit ich unterrichtet bin,

als Landesführer des Deutschen Roten Kreuzes sich für den

Erwerb des Hauses durch das Deutsche Rote Kreuz persönlich

interessiert, eine Entscheidung herbeizuführen, in welcher

Form die Angelegenheit zur Erledigung kommen soll.
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Abschrift.
Der Reichsprotektor
Brünn, den 3. Juni 194o.
in Böhmen und Mähren
Dienststelle für das Land Mähren
TtAktz.mrozgöne netndengeidoasd gaungioedlnie bnu
fee doifgöm troin retatntmnenatadoief neb doub anvedeisnid
atdo n  nütned  gindengboe ne tam
nbw thodegnt festled nedated oh
-nfetsnom nte Anndn s aintrnd gnsto meb no ettd dol
nedütredü us bn den Herrn Reichsprotektor asb ,negnudümed n
in Böhmen und Mähren
 n d menBomen ud ae en bn
in Prag IV
- ebe a d eetad  td dt
-reV netmisngsldoaed doiffesflogatsste anudeisnie sid nedea
-
Czerninpalais.
agegagnudste dizerninpalalsintmmenntadoten asb dotub anegön
- nb üt ntmdngondna  tfeg e d tno
Betrifft: Sanatorium Beckmann in Brünn.
edbetued ash ne Betsifoqatsanatorum Beckman osBrun tud
Tien doi deistnnnsfe  te Tsddead n su ton
MreH mied Aur Grund der Besprechung mit den Vertretern des Deutschen
-aebnel als ,nid Roten Kreuzes wegen Ankauf des Sanatoriums Beckmann in
asb drewzg d Brünn habe ich Verhandlungen wegen Einsetzung eines Verkaufs-
tefaaetetni dotreuhänders eingeleitet. Die Verhandlungen haben sich leider
-negelegnå ib mo einige Tage hingezogen, da der Wohnort der Frau Beckmann, die
Anfang April nach Königsgrätz verzogen ist, festgestellt wer-
den musste. Sie können auch, wie ich zu meinem grossen Be-
dauern mitteilen muss, nicht zum Abschluss gebracht werden,
da inzwischen die Staatspolizeileitstelle in Brünn mit Ver-
fügung vom 29.5.194o das Vermögen der Frau Beckmann beschlag-
SOUBV
nahmt und den Oberlandrat in Brünn mit Schreiben vom 29.5.
194o gebeten hat, Dr. Baldrian als Treuhänder des Reichsprotek-
tors abzuberufen. Gleichzeitig ist Dr. Baldrian ersucht wor-
den, als Treuhänder der Staatspolizeileistelle weiterhin die
Verwaltung des Sanatoriums zu führen. Ich habe mich, als ich
von dem Vorgang Kenntnis erhielt, sofort mit dem Leiter der
Staatspolizeileitstelle, Regierungsrat Herrmann , ins Beneh-
men gesetzt und ihn gebeten, mit Rücksicht auf die schweben-
den Kaufverhandlungen die staatspolizeiliche Beschlagnahme
des Vermögens nicht durchzuführen. Er teilt mir aber heute
mit, dass er nicht in der Lage sei. Der Vekauf des Sanatoriums
könnte nur noch durch die Staatspolizei durchgeführt werden.
Da aber grundsätzlich eine Verfügung, also auch ein Verkauf
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und eine Übereignung beschlagnahmten Vermögens vor erfolgter
Einzieheung durch den Reichsinnenminister nicht möglich sei,
müsste eine Sondergenehmigung des Reichsführers l und Chefs
der Deutschen Polizei eingeholt werden.
Ich bitte von dem Vorgang Kenntnis zu nehmen. Meine monatelan-
gen Bemühungen, das Sanatorium in deutsche Hand zu überführen
und seinen ordnungsgemässen Betrieb mit einem Verkauf an das
Deutsche Rote Kreuz sicherzustellen, muss ich als beendet an-
BI
sehen- Die Einziehung staatspolizeilich beschlagnahmten Ver-
mögens durch das Reichsinnenministerium dauert erfahrungsgemäß
atslsgninteso
Monate. Ob es gelingt, eine Ausnahmegenehmigung für den Ver-
kauf des Sanatoriums durch die Staatspolizei an das Deutsche
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Rote Kreuz in absehbarer Zeit zu erlangen, entzieht sich meiner
gee enpepen
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Reichsprotektor, der soweit ich unterrichtet bin, als Landes-
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Hauses durch das Deutsche Rote Kreuz persönlich interessiert,
eib ,nnsmiosd de eine Entscheidung herbezuführen, in welcher Form die Angelegen-
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Abschrift.
Ce 
Brünn, den 3. Juni 1940.
dadn pan dann 
Dienststelle für das Land Mähren
Te Aktz.IlIg9ozegöaev netadengefdoaed grunglersdÜ snie bau
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den Herrn Reichsprotektor
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in Böhmen und Mähren
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Betrifft:
adE
WOM
Sanatorium Beckmann in Brünn.
odoatued aab
o0
daned eb luen
   GO E T
Tersdreads ni sve etol
naaell ated géuf Grund der Besprechung mit den Vertretern des Deutschen
-aebnßl als ,didRoten Kreuzes wegeniAnkauf des Sanatoriumsl Beckmann in
aeb dzewrt neBrünn habe ich Verhandlungen wegen Einsetzung eines Verkaufs-
treleseretni dotreühänderseeingeleitet. Die Verhandlungen haben sich leider
-negefeznA etb mzoeinigel Tagelhingezogen,ddadderuBohnort der Frau Beckmann, die
Anfang April nachsKönigsgrätz verzogen ist, festgestellt wer-
den musste. Sie können auch, wie ich zu meinem grossen Be-
dauern mitteilen muss, nicht zum Abschluss gebracht werden,
da inzwischen die Staatspolizeileitstelle in Brünn mit Ver-
fügung vom 29.5.194o das Vermögen der Frau Beckmann beschlag-
nahmt und den Oberlandrat in Brünn mit Schreiben vom 29.5.
194o gebeten hat, Dr. Baldrian als Treuhänder des Reichsorotek-
tors abzuberufen. Gleichzeitig ist Dr. Baldrian ersucht wor-
den, als Treuhänder der Staatspblizeileistelle weiterhin die
Verwaltung des Sanatoriums zü führen. Ich habe mich, als ich
von dem Vorgang Kenntnis erhielt, sofort mit dem Leiter der
Staatspolizeileitstelle, Regierungsrat Herrmann , ins Beneh-
men gesetzt und ihn gebeten, mit Rücksicht auf die schweben-
den Kaufverhandlungen die staatspolizeiliche Beschlagnahme
des Vermögens nicht durchzuführen. Er teilt mir aber heute
mit, dass er nicht in der Lage sei. Der Vekauf des Sanaboriums
könnte nur noch durch die Staatspolizei durchgeführt werden.
Da aber*grundsätzlich eine Verfügung, also auch ein Verkauf
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und eine Übereignung beschlagnahmten Vermögens vorl erfolgter
Einzieheung durch den Reichsinnenminister nicht möglich sei,
müsste eine Sondergenehrigung des Reichsführers ¿ und Chefs
der Deutschen Polizei eingeholt werden.
Ich bitte von dem Vorgang Kenntnis zu nehmen. Meine monatelan-
gen Bemühungen, das Sanatorium in deutsche Hand zu überführen
und seinen ordnungsgemässen Betrieb mit einem Verkauf an das
Deutsche Rote Kreuz sicherzustellen, muss ich als beendet an-
sehen. Die Einziehung staatspolizeilich beschlagnahmten Ver-
mögens durch das Reichsinnenministerium dauert erfahrungsgemäß
Monate. Ob es gelingt, eine Ausnahmegenehmigung für den Ver-
kauf des Sanatoriums durch die Staatspolizei an das Deutsche
Rote Kreuz in absehbarer Zeit zu erlangen, entzieht sich meiner
nedoatwed aebBeurteilung. dch darfhempfehlen, durchuVortrag beim Herrn
fReichsprotektor, der soweit ich unterrichtet bin, als Landes-
eV aegis führer des Deutschen Roten Kreuzes sich für den Erwerb des
ra6
oia recHauses durch das Deutsche Rote Kreuz persönlich interessiert,
etb .nneadoed u eine Entscheidung herbezuföhren,din welcher Form die Angelegen-
-Tew sffetaesteeheitezureErledigung kommen soll. ItrgA gneina
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VON DIESEN PLAENEN IST HEUTE NICHTS MEHR BEKANNT. ICH GLAUBE

DASS UNTER DIESEN UMSTAENDEN KEINE BEDENKEN BESTEHEN,

WENN DAS GRUNDSTUECK VOM ROTEN

KREUZ ALS DEUTSCHES KRANKENHAUS

UEBERNOMMEN WIRD, BITTE JEDOCH

VORSORGLICH, GEGEBENENFALS DIE

NSNSNN

UM VORDRINGLICHE ERLEDIGUNG WIRD GEBETEN.=

STAPOLEITSTELLE BRUENN ROEM.
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Prag, den 30. Juli 1940.

FS.

==

3 0. M 1940

An -Sturmbannführer Brandt,

Berlin,

Persönlicher Stab RF.

Lieber Kamerad Brandt !

Seinerzeit hat sich der RFý für das Sanatorium Beckmann

in Brünn interessiert. j-Gruppenführer Frank war angewie-

sen worden, das Sanatorium für Zwecke der Waffen-ih sicher-

zustellen. Das ist geschehen, ohne dass jedoch die Pläne,

die auf den Erwerb des Sanatoriums und dessen Umwandlung

in ein t-Krankenhaus zielten, vorangetrieben worden sind.

Neuerdings interessiert sich der Herr Reichsprotektor

persönlich für das Krankenhaus und möchte es für das

Deutsche Rote Kreuz ankaufen. Es erscheint daher dringend

geboten, wenn f-Oberfünter Dermietzel sich der Angelegen-

heit sofort annimmtund dafür sorgt, dass das Sanatorium,

falls hieran noch ein Interesse besteht, umgehend in ein

-Krankenhaus umgewandelt wird. Ich bitte um die ent-

sprechende weitere Veranlassung und um eine kurze Nach-

richt, was Ihrerseits in der Angelegenheit veranlasst

worden ist.

Mit herzlichen Grüssen und

Heil Hitler!

JAI

2.)

Wvl. am 10.8.1940 bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 30. Juli 1940.

192

FS.

Ferzschrelben Nr.

31. Jull 1940

Datum..

An -Sturmbannführer Brandt,

NiN

Eingang...

Berlin,

Befördert...

Persönlicher Stab RFih.

My

F. d. R..

Lieber Kamerad Brandt !

Seinerzeit hat sich der RFg für das Sanatorium Beckmann

in Brünn interessiert. f-Gruppenführer Frank war angewie-

sen worden, das Sanatorium für Zwecke der Waffen-iú sicher-

zustellen. Das ist geschehen, ohne dass jedoch die Pläne,

die auf den Erwerb des Sanatoriums und dessen Umwandlung

in ein g-Krankenhaus zielten, vorangetrieben worden sind.

Neuerdings interessiert sich der Herr Reichsprotektor

persönlich für das Krankenhaus und möchte es für das

Deutsche Rote Kreuz ankaufen. Es erscheint daher dringend

geboten, wenn i-Oberführer Dermietzel sich der Angelegen-

heit sofort annimmt und dafür sorgt, dass das Sanatorium,

falls hieran noch ein Interesse besteht, umgehend in ein

'-Krankenhaus umgewandelt wird. Ich bitte um die ent-

sprechende weitere Veranlassung und um eine kurze Nach-

richt, was Ihrerseits in der Angelegenheit veranlasst

worden ist.

Mit herzlichen Grüssen und

Heil Hitler!

Ihr
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Prag, den 2. August 1940.

1.) Vermerk.

In der einschlägigen Angelegenheit rief am

1.8.1940 ein -Führer des -Lazarettes Prag an

und teilte mit, dass auf Grund einer Weisung des

Persönlichen Stabes RFj die notwendigen Massnah-

men getroffen worden seien, um das Sanatorium

Beckmann in Brünn als '-Krankenhaus endgültig

in Anspruch zu nehmen. Auf meine Frage, ob

1-Gruppenführer Frank noch tätig werden solle,

wurde erwidert, dies erübrige sich. Die Angelegen-

heit werde unmittelbar bereinigt. Unter diesen

Umständen braucht auch die Antwort auf das hies.

FS vom 31.7.1940 - No. 1972 nicht abgewartet zu

werden.

8880

2.) Z.d.A.

\C13
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16.Mai 1940.

An den

4

Reichsführer- und Chef der Deutschen Polizeit,.a

a.d.D.uber das

bei de bulegeockicter.

Kommendo der Vaffen-

l_ 1= 15.40.

Berlin-Wilmersdorf.

Kaiserallee 188.

Betr.: Aufstellung eines -Reiterregiments im Protektorat.

In folgenden Ausführungen soll der Vorschlag zur Aufstellung

eines -Reiter-Regiments im Protektorat begründet werden:

Das Böhmisch-Mihrische Land ist wegen seines weichen Bodens

und seiner durchweg landwirtsehaftlich genutzten Flächen von

jeher die Heimat zshlreicheUilitärischer und ziviler Reiter

verbände gewesen.Sowohl urter dem Habsburgischen Regime als

auch im Tschechischen Staat wurde die Reiterei gepflegt und

zu nennenswerter Höhe gefördert. Die tschechischen Reiter-

regimenter waren gut ausgebildet,das Offizierskorps auf allen

internationalen Konkurrenzen stark vertreten.Der Rennsport

genoß in der ganzen Welt großes Ansehen.Die Pardubitzer

Steeplechase ( zweimal von der Schutzstaffel,i-Obersturm-

führer Langnich,gewonnen) ist allgemein bekannt.Die berittener

Teile der tschechischen Polizei zeichnen sich noch heute durch

ein besonders gutes und reichhaltiges Pferdematerial aus.

Diese Momente haben in der Bevölkerung ein tiefes Interesse

für die Reiterei verwurzelt.Der gute Pferdebestand,die zahl-

reichen Anlagen,Reitschulen und Bahnen haben in Prag dazu

,3
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geführt,daß sich ausser den planmässig berittenen Führern

der Totenkopfstandarten und der #-Standortkommendantur

( zusammen etwa 65 ), ebense viele -Führer und Unterführer

des SD, der Stapo,des Abschnitt XXXIX und des Protektoram-

tes zu einer -Reitgemeinschaft zusammengefunden haben,welche

den Reitsport in der Bahn und im Gelände pflegen und plan-

mässig weitergebildet werden. Hierzu stellt die tschechische

Polizei die Pferde.

Die Schutzstaffel hat sich im vergangenen Jahr eine unum-

strittene Position im Protektorat erkämpft und es wäre nur

zu begrüßen,wenn ihr Ansehen auch auf reiterlichem Gebiet

gefördert,eine noch bestehende Lücke geschlossen,und damit

auch auf die tschechische Bevölkerung eine leicht zu errei-

chende psychologische Wirkung ausgeübt würde.

Die Erreichung dieses Zieles ist nur möglich durch die Auf-

stellung eines weiteren hier bodenständigen Reiterregiments

der Waffen-/i.

Maßgebend für die Beurteilung des Vorschlags aber muß stets

der damit verbundene militürische Zweck bleiben,welcher dann

erfüllt wird,wenn das Regiment d Grund einer fachlichen

Ausbildung jederzeit an cinec Frontabschnitt eingesetst

oder zur Befriedung eroberter und neu anzugliedernder

Gebiete herangezogen werden kann.

Für das Protektorat würde das Regiment zweckmässig der

Gliederung der W-Reiterei in Polen und der dortigen Auftei-

lung auf mehrere Garnisonen angepasst werden.Vielleicht mit

dem Unterschied, daß die zugeteilte Betterie,die schwere

Schwadron,der Nachrichtenzug,sowie die Gefechts-,Gepäck-

und Verpflegstrosse der Reiterschwadronen vell motorisiert

würden.Die Begründung hierfür ist gegenüber Polen in dem

gut ausgebauten Straßennetz des Böhmischen Landes zu

erblicken.

Die Verteilung der Schwadronen, die Gliederung des Regi-

ments,seine Bewaffnung und Ausrüstung wären Gegenstand einer
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weiteren detaillierten Vorlage.

Der Vorschlag ist dem Höheren - und Polizeiführer,H-Gruppen-

führer F r a n k, vorgelegt und von ihm befürwortet worden.

ndererseits wurde er mit -Standartenführer Fegelein in

Warschau eingehend besprochen.Standartenführer Fegelein sagte

die Abstellung von Stämmen für die neu aufzustelenden

Schwadronen zu und regte fernerhin an,die zukünftigen

zwei /-Reiterregimenter im Gouvernement und das Reiterregiment

im Protektorat später unter einer Reiterinspektion Ost

zusammenzufassen.

Der Reichsführer-/ wird um Entscheidung gebeten,ob die Ange-

legenheit weiter verfolgt werden soll.

-Standartenfuhrer.

¿SeO1
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Prag, den 14. August 1940.

1.) Vermerk.

Mit der Aufstellung eines j-Reiter-Regimentes

im Protektorat ist nicht mehr zu rechnen.

2.) Z.d.A.

ISCO1

Tv C13



4-Standortkommandantur

Boadt

Betr.:

Postanweisung-und Postscheckverkehr der Truppen

im Protektorat.

Bezug:

--

Anlg.:

-3-

*

An den

Der föhere -und Polizeiführer

Höheren -und Polizeiführer

in Böhmen und Mähren.

beim Reichsprotektor in Böhmer

A3-

und Mähren,

Herrn Staatssekretär

Eingang am: - 9. V. 1940

4-Gruppenführer

finlg.:

K.H.F r a n k ,

Führer

Stabsf.

fibt.

Bearb.

Prag

IV,

Czernin Palais.

In der  nlage wird ein Schreiben des Reichsprotektersin

Böhmen und Mähren an den Wehrmachtbevollmächtigten abschrift-

lich zur Kenntnis gegeben.Ausserdem Abschrift unserer dareus

folgenden Schreiben an den Befehlshaber der Ordnungspolizei

und das 4.4-Totenkopf-Regiment.

Luung

Mhe Momnt for thosh

-Standartenführer und

Standortkommandant.

thp, siean Gupeleunfet, Ja letiged m

all fofn 5h- Pol ff aegaf de

tan WB. zu mald?

Ky

M

84
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P r a g , den 6.Mei 1940.

Betr.l Postanweisungs-und Postscheckverkehr der Truppen

im Protektorat.

Bezug: -o-

Anlg.1.

r 

Befehlshaber der Ordnungspolizei

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Prag

XIX

General Roettigstraße 14.

In der Anlage wird ein Schreiben des Reichsprotektors in

Böhmen und Mühren an den Wehrmachtbevollmächtigten beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mßhren mit der Bitte um weitere

Veranlassung abschriftlich überreicht.Es würde hier interes-

sieren,ob es dert schon öfter vorgekommen ist,daß Vorgänge die

Polizei betreffend dem Befehlshaber der Ordnungspolizei

von seiten der Behörde dea Reichsprotektors über den Wehrmacht

bevollmichtigten zugeleitet worden gind.

-Standdctentuhrer und
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P r a g , den 6.Mai 1940.

Betr.: Postanweisungs-und Postscheckverkehr der Truppen

in Protektorat.

Bezugi -o-

Anlg.: 1.

An das

4./i-Totenkopf-Regiment

"Ostmark"

PragXIX.

In der Anlage wird Abschrift eines Schreibens des Reichs-

protektors in Böhmen und Mihren an den Wehrmschtbevollmächtig-

ten beim Reichsprotektor überreicht.Es wird ersucht,das Ver-

anlaßte hierher zu nelden.Es wird eusserdem sitgeteilt, daß

f r den Truppenz hlungsverkehr zun und vom Reich die -Stand-

ortverwaltung Prgg zxe verfugung steht,die über entsprechende

Konten verfügt.

-Standufenführer'und

11801

Standortkommandant.
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Abschrift.

Prag,den 26.4.1940.

Der Wehrmachtbevollmächtigte

beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren.

Betr-: Postanweisungs-und Postscheckverkehr

der Truppen im Protektorat.

Urschriftlich

An den

Verbindungsoffizier der i und

Standartenführer B a l l a u f f

Prag.

Anliegendes Schreiben wird zuständigkeitshalber weitergereicht.

Für den Wehrmachtbevellmächtigten

der Chef des Stabes:

Unterschrift.

Major i.G.

V0

00001
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Abschrift.

Der Reichsprotekter

P r a g , den 23.April 1940.

in Böhmen und Mähren.

Nr. XII 1 c / 1320 - 0.

An den

Herrn Wehrmachtbevollmächtigten

beim Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren

Prag.

Postanweisungs-und Post-

scheckverkehr der Truppen im

Protektorat.

Gemäß Verfügung Nr. 66 des Feldpostamtsblattes Nr. 27/1939 sind Feldpost-

anweisungen und Zahlungsanweisungen an Dienststellen und Angehörige beden

ständiger Einheiten des Feldheeres im Protektorat Böhmen und Mähren,in

deren Anschrift der Bestimmungsort angegeben ist,bis zum Betrage von

100 RM zugelassen. Die Anweisungen werden durch Postdienststellen der

Deutschen Dienstpost Böhmen-Mähren auf bargeldlesem Wege an die Trup-

penzahlstellen verrechnet,die ihrerseits die Barbeträge an die Angehöriger

der Einheiten und an die Wehrmachtdienststellen zahlen. Entgegen dieser

klaren Regelung lassen sich die nachgenannten Einheiten ihre Post- und

Zahlungsanweisungen uhter " Postlagernd" an das Postamt Lobesitz senden

und holen dort wöchentlich ein = bis dreimal die Geldbeträge ab. Es sind

dies die 4.i-Totenkopfstandarte Drag, diaj.-Totenkopfstandarte Prag,

das Polizeibataillon 205 Kladno und das Polizeibataillon 203 Prag.

Die Fahrten nach Lobositz werden teils mit der Eisenbahn,teils mit Kraft-

wagen ausgeführt.Dabei ist festgestellt worden, dass diese Fahrten auch

dazu ausgenützt werden, Heimatpakate unter Umgehung der Zollvorschriften

beim Postamt Lobositz aufzuliefern.

Dieses Verfahren widerspricht nicht nur der eingangs erwähnten Verfü-

gung und den Feldpostvorschriften sondern auch den Devisen- und Zoll-

bestimmungen.

Um Unzuträglichkeiten zu vermeiden,litte ich,die genannten Einheiten an-

zuweisen,ihren Postanweisungs-und Postscheckverkehr ebenso wie die ande-

ren Truppenteile nach den Feldpestworschriften über ihre zuständige Post-

dienststelle der Deutschen Dienstpest Böhmen-Mähren abzuwickeln und sich

nötigenfalls zu diesem Zwecke ein/er Abrechnungsintendantur anzuschliesser

Ich darf Sie bitten,mir Ihre in der Sache ergangenen Anordnungen mitzu-

teilen.

Im Auftrag: Unterschrift.

Für dB.d.A.

i-Hauptsturmführer u.Adjutant.
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Prag, den l4. Mai 194o.

Eingegangen

Persönlich !

15. MAI 1940

1c

G.R. mit 2 Anlagen

Herrn Ministerialrat H r o c h

NEPO

unter Bezugnahme auf die handschriftliche Notiz

des Herrn Staatssekretärs von ll.5.l94o mit der

Bitte übersandt, in der einschlägigen Angelegenheit

alsbald Stellung zu nehmen.

Die in dem Schreiben der 4-Standortkomman-

dantur Prag vom 6.5.194o - ohne Zeichen erwähnte

Abschrift eines Schreibens an den Befehlshaber der

Ordnungspolizei und an das 4.ih-Tv-Regiment sind,

da sie im vorliegenden Falle nicht von Interesse

waren, nicht angeschlossen worden.

→
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Der Leiter

Prag, den

16.Mai 1940.

der Gruppe Post

Mit 5 Anlagen

an den Herrn Staatssekretär

zurück gereicht. Hinsichtlich ihrer Postversorgung sind

die Einheiten des Feldheeres in Böhmen und Mähren den Vor=

schriften der Feldpostordnung unterworfen. Dazu gehören

auch diejenigen Formationen der SS, denen auf Grund der Feld=

postordnung zum Zwecke ihrer Postversorgung Feldpostnummern

zugewiesen sind (s.Anlage l). Dies trifft auf die 4. und 6.

SS - Totenkopfstandarte zu, von denen der ersteren l2 Feld=

postnummern, der letzteren l4 Feldpostnummern zugeteilt sind.

Die Durchführung der Feldpostordnung ist eine aus =

schließliche Angelegenheit der Wehrmacht (s.Anlage 2). Alle

Fragen, die die Durchführung der Feldpostordnung betreffen,

sind daher im Benehmen mit der Wehrmacht zu regeln . Zuständig

dafür ist im Protektorat der Wehrmachtbevollmächtigte.

Für den beurlaubten Gruppenleiter :

Ahmmg

fa/s

2
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Anlage 1

A us z u g

aus dem Feldpostamtsblatt Nr. 15/l94o :

Zu den der Kriegswehrmacht zugeteilten Einheiten

der Waffen SS gehören :

a) Die SS Verfügungstruppen-Division, die SS -Toten=

kopf- Division, die selbstständigen Verbände

der ss Verfügungstruppen ;

diesen Einheiten sind Feldpostnummern zugeteilt ;

b) die Ersatzeinheiten der unter a) genannten

Feldtruppen.

10OL



Anlage 2

Auszug

aus der Feldpostvorschrift

I. Allgemeines

1)

Das Feldpostwesen ist ein Versorgungsgebiet der Kriegs =

wehrmacht und dient der Postversorgung der Kriegswehr=

macht im Verkehr mit der Heimat und innerhalb der Kriegs=

wehrmacht. Die Feldpostvorschrift ist vom Oberbefehlshaber

des Heeres im Einvernehmen mit dem Reichspostminister

erlassen.

2)

CICOL
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 Standortkommandant

Prag, den 30.7.1940.

Prag.

Büro des Sta1 i3

n

beim Reid

Herrn

in Böhmeni

111.n

Oberregierungsrat

Eing.: 31. JUL! 1940

-Sturmbannführer Dr. G i e s ,

Tgb. Nr.....

2887

Prag IV,

.

Czernin-Palais,

$.a.d.

1318.40

In umstehender Angelegenheit schreibt der Befehlshaber der

Ordnungspolizei unter dem 9.5.1940 Folgendes:

" Bisher sind mir Vorgänge,die die Polizei betreffen,vom

Reichsprotektor nicht über den Wehrmachtsbevollmächtigten zuge

leitet worden."

hu

W-Standartenfahrer.

aO

$\C 3
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Prag, den 27. Juli 1940.

r nameod ai

Erud3  ato

44-6tandoettommanbantue

 gT

$E0o.

Ging.: 2 9. VII.1940

G.R. mit 8 Anlagen

.r.: 1079

Our Crdg

Ug.:

an:

an den -Standortkommandanten Prag,

14-Standartenführer Ballauff,

Pragi

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen mit der

Bitte um Kenntnisnahme übersandt.

Ich wäre für eine Mitteilung dankbar, welche Ant-

wort Sie von dem Befehlshaber der Ordnungspolizei

auf das dort. Schreiben vom 6.5.1940 - ohne Zei-

chen, betreffend Postanweisungs- und Postscheck-

verkehr der Truppen im Protektorat, erhalten haben.

-Gruppenführer Frank will in der einschlägigen

Angelegenheit Weiteres nicht mehr unternehmen.

Heil Hitler!

Minial,

→.

10914

41-Sturmbannführer.

Bitte wenden !

MC13
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Hoffmann
z.Zt. P r a g ,den 18.April 1940.
4-Strumbannführer
Inspektion (E) der
4-Verfügungstruppe
Betr.:
Kfz.-Beschaffung im Protektorat für die Waffen-4.
Bezug:
Heuteepersönliche Rücksprache mit 4-Sturmbannführer
Dr.Kie B.
Anlg.:
--
An den
4-Gruppenführer F r a n k ,
P_r_a_g
Im Rahmen des vom Reichsführer 4 u.Chef der deutschen Polizei
genehmigten Kfz.-Beschaffungsprogramm im Protektorat für die
Waffen-4, wurde über die Reichswerke "Hermann Göring" durch Ver-
mittlung der Fa. Steyr-Daimler-Puch A.G.Ndlsg.Berlin, Verhandlung
wegen Lieferung vån insgesamt
17o " Skoda" Lkw
in die Wege geleitet.Nach Angabe der Reichswerke "Hermann-Göring"
ist die vorgesehene Lieferung möglich, wenn die Zuteilung der für
die Herstellung benötigten Materialien von der Protektorats-Re-
gierung zugeteilt werden. Für die Anfertigung der Kraftfahrzeuge
werden folgende Eisen- bezw. Stahlerzeugnisse und NE-Materialien
benötigt:
Walzwerkerzeugnisse
537 000 Kg.
Guss
181 900 Kg.
Ballan
NE-Materialien:
Nickel
4 641,70 "
Zinn
545
"1
f91
Bronce
4 440
"
Messing
6 250
4
Aluminium
1o 160
1
Kupfer
2 620
11
Blei
2 620
tt
Lagermetall
440
11
Chrom
1 373
11
Mangan
687
19
6
13
Silizium
516,80
1
Blatt
-2-
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Ausserdem werden an Bereifung benötigt:

7oo compl. Bereifung der Grösse 7,oo-2o

560

t

4

44

9,00-20

WmmM

4-Sturmdannführer

SIeOr



1./ 10_30 PS Kleinzugwagen:a./Stabstahlje 465 kg4.650 kgb./ sonstige Walzwerk-Erzeugnisse104010.400 kgc./ Guss3553.550 kg18.600 kg2./ 355 Schnelltransportera./Stabstahlje2040kg4.080 kgb./ sonstige Walzwerk-Erzeugnisse3010-6.020kgc./ Guss11157573.150kg13.350 kg3./2100 Schnelltransportera.7Stabstahi"2330kg4.640 kgb./sonstige Walzwerk-Erzeugnisse"38307.660kgc./Guss16353.270 kg15.570 kgFalls Seilwinde :T.48254940a./Stabstahlje115 kg088t -emg8345b./sonstige Walzwerk-Erzeugnisse465"35653670c./ Guss105"685 kg



1./ 10__30_PS_Kleinzugwagenia./ Stabstahlje 465 kg4.650kgS 104010.400 kgc./ Guss3553.550 kg18.600 kg3./355 Schnelltransportera./Stabstahlje3040kg4.080 kgb./ sonstige Walzwerk-Erzeugnisse30106.030 kgc./ Guss15753.150 kg13.350 kg3./2___1oQ_Schnelltransporter_a./Stabstahl2330kg4.640 kgb./sonstige Walzwerk-Erzeugnisse738307.660kgc./ssns16353.370 kg15.570 kgFalls Seilwinde :a./Stabstahlje115 kg/.asonstige Walzwerk-Erzeugnisse19c./ Guss105685 kg



M A
TERIALBEDA
R
Walzwerks-
Gesamt-
Gesamt
Type
Anzahl
erzeugnisse
Abgüsse
Walzwerks-
Abgüsse
in kg
in kg
erzeugnisse
in kg
in kg
404 D
17
6.010
1.620
102.170
27.540
406 GN
7
6.620
2.200
46,340
15.400
406 GND
5
6.950
2.300
34.750
11.500
254 D
45
3.280
820
147.600
36.900
ht
2286
6941
430,860
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Prag, den 1. Mai 194o.

Crh

M

Ml. dives Rah-

Sofort auf den Tisch!

spracke a

3.5.40.

G.R. mit 3 Anlagen

dem SS-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer Ballauff,

Prag,

übersandt.

Wie ich fernmündlich Ihrem Adjutanten, SS-Haupt-

sturmführer Knebel, mitteilte, hat SS-Gruppenführer

Frank gegen das im vorliegenden Falle in Vorschlag

gebrachte Verfahren Einwendungen erhoben. Gruppen-

führer Frank ist vorläufig der Auffassung, dass das

Verfahren der notwendigen Klarheit entbehre. Gruppen-

führer Frank wünscht deshalb eine Rücksprache mit

Ihnen und SS-Sturmbannführer Hoffmann, um sich

schlüssig zu werden, ob ein anderes Verfahren zum

Ziele führen könne. Ich habe hierzu Termin auf den

3.5.194o, mittags 12,3o Uhr, vorgemerkt und bitte

um Verständigung von Sturmbannführer Hoffmann.

Hei l Hi t l e r !

SS-Sturmbannführer.
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P r a g, den 3.5.1940.

Betr.: Kraftfahrzeugbeschaffung fur die Waffen-ii ( V-Div.,

T-Div.,P.-Div. und deren Ersatzverbände und T.-Stand-

arten.

Bezug: Verschiedene Anträge.

Anlg. 1.

An den

Höheren - und Polizeiführer

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren,

Herrn Staatssekretär,

-Gruppenführer

K.H.F r a n k

Prag IV,

Czernin-Palais.

Im Rahmen des vom Reichsführer- und Chef der Deutschen Polizei

genehmigten Kraftfahrzeugbeschaffungs-Programm für die Waffen-

 sind folgende Lieferün en in Auftrag gegeben worden:

1./ Über die Pirma Steyr-Daimler-Puch A.-G.,

Niederl ssung Berlin:

170 Stück LKW,Fabrikat Skoda,

2./ bei den Skoda-Werken,Vungbunzlau:

74 Stück ,Fabrikat Skoda,

3./ bei der Firma Auto-Commerce-Company,Prag:

14 Stück Schnelltransporter,

Fabrikat Hanomag.

Diese Aufträge wurden vom Reichsführer- über den Chef des

Stabes der Waffen-il,i-Brigadeführer Jüttner und die -Stand-

ortkommandantur Prag deshalb im Protektorat getäitigt,weil die

betreffenden Kontingente dafür bei den Altreichsstellen nicht

erhältlich waren.Die vom Reichsführer- erbetene Unterstützung

der Ermöglichung von Frotektoratslieferungen für die Waffen-

bezieht sich also auf die Herstellung von Rohmaterial-Kontin-

genten.Der vom Reichsprotektor mit der Verteilung der Fahr-

zeuglieferungen beauftragte Bevollmächtigte für den Nahverkehr

ist mit diesen Lieferungen einverstenden.Er wird elso die für

die Abholung ab Fabrik notwendigen Auslieferungsbescheinigungen

erstellen.



Wichtig für die Beurteilung des zuerst zu Veranlassenden

sind die Lieferfristen:

Die Firma Skoda beginnt innerhalb von 3 - 4 Tagen mit der

Ablieferung von Auftrag 2.

Zum gleichen Zeitpunkte beginnt die Auslieferung von

Auftrag 3 durch die Auto-Commerce-Company Prag (Fabrikat

Hanonag))während die über die Firma Steyr-Daimler-Puch A.-G.

Niederlassung Berlin,in Auftrag gegebenen 170 Stück LKW,

Fabrikat Skoda,erst in einigen Monaten lieferbar sein werden

Vordringlich ist slso die Sicherstellung der Kontingente

fir die Aufträge 2 und 3.

In der Anlage sind die Rohmateri lzusammenstellungen für

Auftrag 1,2 und 3 aufgeführt.

-Standartenführer und

Standortkommandant.

10e01



Rohmaterial-Kontingente für Auftrag 1,2 und 3.
Auftrag 1.:
Walzwerkerzeugnisse
537 000 Kg
gng
181 900 "
NE-Materialien:
Nickel
4 641,70
*
Zinn
545
48
Bronce
4 440
11
Messing
6 250
#
Aluminium
10 160
a
Kupfer
2 620
11
Blei
2 620
11
Legermetall
440
46
Chrom
1 373
46
Mangan
687
Silizium
516,80
"
Lepta
Auftrag 2.:
Walzwerkerzeugnisse
22 860
#
Abgüsse
6 940
1
430 860
n1
Gesamt-Abgüsse
91 340
Auftrag 3.:
Stabstahl
4 940
11
sonstige Walzwerk-Erzeugnisse
8 345
#
Guß
3 670
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Prag, den 3. Mai 1940.

1.)

Vermerk.

SS-Standartenführer Ballauff hat den Termin bei

SS-Gruppenführer Frank heute wahrgenommen und mir

im Anschluss hieran den Schriftsatz vom 3.5.194o

mit dem Bemerken übergeben, das Recht der Wehrmacht

zur Beschlagnahme des gesamten Kraftfahrzeugmaterials

sei seit dem l7.4.l94o erloschen. Als Folge hiervon

könne nunmehr der Nahverkehrbevollmächtigte im Amt

des Reichsprotektors über die Bestände der Kraftfahr-

zeugindustrie des Protektorates nach seinem Gut-

dünken zugunsten der Wehrmacht, der Waffen-SS und

privater Interessenten verfügen. Die Nachprüfung die-

ser Darstellung ist in die Wege geleitet, kann aber

erst zum Abschluss kommen, wenn der Nahverkehrbevoll-

mächtigte von seiner Dienstreise nach Berlin zurück

ist. Inzwischen hat Gruppenführer Frank den Schrift-

satz vom 3.5.l94o Ministerialrat Bertsch zur Rück-

sprache zugeschrieben.

2.)

Wvl. am 6.5.194o bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 29. Juli 1940.

1.) Vermerk.

Die einschlägige Angelegenheit ist inzwischen

im Sinne der von der Waffen-i■ vorgebrachten

Wünsche bereinigt worden.

2.) Z.d.A.

10001

$\C}3
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Prag, den 15. Feber 194o.

11-6toobr

20. II. 1940

Eg0.5:

U3:

Cu

An den

SS-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer

Ballauf,

hl dive

P_r_a_g_i-

ntenng

Technik.

Betrifft: Kennzeichnung verbotener Lokale im

mnt fod Nand

im Protektorat.

Vorgang_: Dort.Schreiben vom 29.12.1939 - ohne

am 2g12,40

Zeichen.

Anlage: 1 Mappe.

Wonais S5

allen Vorphs

Hiermit übersende ich gegen Rückgabe die

1f

bislang in der einschlägigen Angelegenheit entstan-

denen Vorgänge mit der Bitte, nunmehr, da die unter

dem 19.12.1939 - Zeichen Abt. I c Az. 14 ergangene

Stellungnahme des Wehrmachtbevollmächtigten vorliegt,

die Verhandlungen fortzuführen. Für den Gang der Ver-

handlungen ist die Auffassung von SS-Gruppenführer

Frank massgebend, entweder der zuständigen Kreislei-

tung die Kennzeichnung der verbotenen Lokale mit ver-

bindlicher Wirkung für die Wehrmacht, die Ordnungs-

polizei, die SS usw. zu übertragen oder die Erklärung

von Lokalen zu verbotenen Lokalen der Partei usw.

Tu

nach eigenem Gutdünken zu überlassen. Ueber den Stand

der Verhandlungen wollen Sie Gruppenführer Frank bis

zum 14.3.194o berichten.

Heil Hitler !

SS-Sturmbannführer.



Kommandantur P r a g
Pras, den 13. 10. 39
b==
Kommandanturbefehl
l
== 
Nr. 113
e
1.)
Offizier vom Ortsdienst.
18.10. bis 25.10.39 wird wie folgt versehen:
Zeit
Name
EI
Dienstgrad
Tr. Teil
E M __IIM
Mittw.
- Donn.
Leutnant z.V.
I
SRIE
Lorbeer
4./XVIII/IX
Donn.
- Freit.
Kühne
1./
Freit.
- Sonn.
"
“
“
v.Dewall
3.7
- Sonnt.
“
Sonn.
Trüpschuh
4./
Sonnt.
- Mont.
"
v. Hoff
1.7
»
"
Mont.
- Dienst.
Weck
2./
“
Dienst. - Mittw.
“
Böttcher
4./
“
99
"
(AII)
2.)
Wehrmachtfürsorgeoffizier Prag.
Die Dienstgeschäfte der neu errichteten Dienststelle des
Wehrmachtfürsorgeoffiziers Prag sind mit dem 5. 10. 39 auf-
genommen worden.
Die Dienststelle befindet sich in Prag III im Hintergebäude
der Kommandantur PraE, Prag III, Kleinseitner Platz 258.
Fernsprechanschluis:
Amtsanschlüsse: 46 571-74, 42 751-53.
Hauptmann Engert
Apparat 352
Angestellter Missbach
340
Der Weg zur Dienststelle.ist durch Schilder gekennzeichnet.
Dem Wehrmachtfürsorgeoffizier Prec obliegt die Betreuung der
in das Protektorat verlegten Teile der deutschen Wehrmacht,
(Truppenteile, Kommandobehörden, sonstige Wehrmachtdienststel-
len), sowie die Betreuung der im Protektorutsgebiet wohnenden
ehemaligen Angehörigen der deutschen Wehrmacht und ihrer Hin-
terbliebenen nach dem RvG und WFvG.
Der Wehrmachtfürsorgeoffz. Prag steht in allen Fragen der
Fürsorge und Versorgung, täglich von 9 bis 15 Uhr zur Verfü -
gung.
(F.Offz.)
3.)
Sammlung für das Kriegs - W.H.W.
Mit der Durchführung der ersten Sammelaktion des Kriegswinter-
hilfswerkes 1939/40 am 14. und 15. Oktober ist, wie auch in
den vorhergehenden Jahren, die D.A:F. betraut worden. Für den
Standort Prag ist folgendes vorgeséhen:
Am Sonnabeld, den 14. Oktober 1939:
9,00 bis 12,00 Uhr Sammlung bei den deutschen Betriebsgefolg-
schaftsmitgliedern.
14,00 bis 19,00 Uhr Gaststättensammlung.
20,00 Uhr W.H.W. - Konzert der Sudetendeutschen Philharmonie
in Luzernasaal.
Am Sonntag, den 15. Oktober 1939:
9,00 bis 12,0c Uhr Haussammlung nach Zellen und Blocks,
10,30 n 11,30
 „ Platzkonzert der SS-Leibstandurte Adolf
Hitler, Altstädter Ring.
11,00 bis 12,00 Uhr Platzkonzert der F1.Horstkommandantur
auf dem Burgplatz.
Auseraem von 9,00 bis 22,00 Uhr Gaststättensammlung.
Hierzu



Hierzu wird angeordnet:
a)
Die Sammlüng ist auch in den wehrmaohteigenen Betrieben
durch die Organe der D.A.F. Abt. Wehrmachit nach Anord -
nung der einzelnen Gefolgschaftsführer äurchzuführen.
Es kommen dabei 6 verschiedene Buchabzeichen unter dem
Kennwort: „Der Führer nia:ht Geschichte" zum Verkauf.
Der Preis für ain Abzeichen betragt RM 0,20,
Ausdrücklich wird darauf hingewiasen, dais Dei der Be -
triebssammlung nur die deutschen Gefolgschaftsmitglieder
zu erfassen sind.
c
Die Ausgabe der Sammelbüchsen und W.H.W.-Abzeichen er -
folgt am 14.10.39 an die Betriebsobleute um 8,00 Uhr in
der Geschäftsstelle der D.A.F.,Abt. Wehrmacht, Prag III,
Kleinseitner Platz 258.
Die Rückgabe der Summelbüchsen hat am Sonnabend, dem
14. 10. 39, 13 Uhr, durch die Betriebsooleute in der
Geschäftsstelle der D.A.F./Wehrmacht zu erfolgen,
c)
W.H.W.-Kcnzert der Suaetendeutschen Philharnonie._(Luzer-
nasual.
(Vergl. Kdt.-Befehl Nr. 112 Ziffer 1.) v. 12.10.38.)
Truppen und Dienststellen melden den Bedarf an Eintritts-
karten der Kommandantur bis 13. 10. 39, 13,00 Uhr. (Fern-
mündlich voraus!)
Abholung dieser Karten unter gleichzeitiger Bezahlung
am 14. 10. 39 von 11 - 12 Uhr von der Abt. B. der Kdt.
d)
Die Sammelaktion wird unter folgencen Parolen durchge -
führt:
und
„Schaffende sammeln, Schaffende geben"!
„Jeder Deutsche kauft ein Abzeichen mehr für den unbe-
kannten Soldaten an der Front"!
Das Ergebnis der von der D.A.F. durchgeführten Sammelak-
tion soll und muis Ausdruck der tiefen Dankbarkeit fur
die Befreiungstat unseres Führers und das sichtbare Be-
kenntnis zum Großdeutschen Vaterlande sein.
T.!
e)
Dienststellen pp. veranlassen sofortige Bekurntgabe un
-
die Betriebsobmänner der D.A.F., Abt. Wehrmacht.
(D.A.F.)
4.)
Verbotene Lokale.
Den Truppenteilen und Dienststellen gehen je ein neues Ver-
zeichnis verbotener Lokale in Pra: zur Kenntnis zu. Das Ver-
zeichnis ist auf dem laufenden zu halten. Verbote bzw. Auf-
hebungen von Verboten werden jeweils im Kdt.-Befehl bekannt-
(B)
gegeben.
5.)
Stadtplan.
Auf verschieden Anregungen hin ist ein Plan der Stadt Prag
mit deutschen Benennungen und alphabetischen Straßenverzeich-
nis angelegt worden. Der Preis wird sich auf ungeführ O,20
RM pro Stück stellen. Truppen und Dienststellen melden
schriftlich den Bedarf bis spätestens 18.10.39 an die Kdt.
(IV)
Abt. IV.
Notiz:



Notiz:

Spielfolge in den Lichtspieltheatern.

Jn nachstehend angeführten Kinos werden vou 13-10.39 bis

19. 10. 39 folgende deutsche Filme vorgefuhrt:

Bio Passage, Prag II, Wenzelsplatz 11,

„Marguerite 3"

Urania - Kino:

„Stärker'als die Liebe”

„Krach im Hinterhaus" (16.10. Montag).

Graben - Kino, Prag II, Graben 35.

„Es War eine rauschende Ballnacht*!

Bio Bruska, Prag XIX, Dejvicka 8,

„Finale"

Bio Brlik, Prag - Bubenec, Terronska 6.

„ 3 Frauen um Verdi".

(B)

gez. v. B r i e se n

Für die Richtigkeit:

hedcenting

Major und Adjutant.



68

Prag, den 17.1o.1939.

An

d ded o-

Prag.

NO

Betr: Herausgabe eines Verzeichnisses der verbotenen Lo-

kale in Prag.

Vorg: Ohne.

Anl.: 1 Verzeichnis.

Die Kommandantur Prag hat durch Konmandanturbefehl Nr.113

vom 13.lo.1939 das als Anlage angeschlossene Verzeichnis

der verbotenen Lokale in Prag horausgebracht. SS-Brigadev

führer Frank winscht, dass für die Schutzstaffel ein

gleiches Verzeichnis - und zwar zunächst für Prag und

hernach für die grösseren Gemeinden im Protektorat (Brünn,

Iglau, Mährisch-Ostrau usw.) - veröffentlicht werde.

Zwecknässigerweise würde das Verzeichnis von dem Standort-

ältesten der SS-vT Prag LÖbersturmbannführer Deutach,

für die S8-VT und die(g Tv übernommen. Ich bitte um

geeignete weitere Veranlassung. Obersturmbannführer Deutsch

erhält eine Durchschrift dieses Schreibens.

Heil Hitler!

JoanJaqanas-Ss

17. . 1939

An

uep

Standortältesten der SS-VT Prag,

SS-Obersturmbannführer Deutsch,

Prag.

Durchschrift übersende ich zur Kenntnis.

Heil Hitler!

3. Wvam 16.11,1939 bei dem

SS-Sturmbannführer.

Unterzeichner.
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Prag, den 17.1o.1939.

C

$cao.

An

30curs

SS-Oberführer O p l ä n d Gis

2 3. X. 1939

Prag.

E0D. Re.:

Bur Cribg

.:

:

Betr: Herausgabe eines Verzeichnisses der verbotenen Lo-

kale in Prag.

Vorg: Ohn e .

Anl.: 1 Verzeichnis.

Die Kommandantur Prag hat durch Kommandanturbefehl Nr.113

vom l3.lo.1939 das als Anlage angeschlossene Verzeichnis

der verbotenen Lokale in Prag herausgebracht. SS-Brigade

führer Frank wünscht, dass für die Schutzstaffel ein

gleiches Verzeichnis - und zwar zunächst für Prag und

hernach für die grösseren Gemeinden im Protektorat (Brünn,

Iglau, Mährisch-Ostrau usw.) - veröffentlicht werde.

Zweckmässigerweise würde das Verzeichnis von dem Standort-

ältesten der SS-VT Prag, SS-Obersturmbannführer Deutsch,

für die SS-VT und die SS-TV übernommen. Ich bitte um

geeignete weitere Veranlassung. Obersturmbannführer Deutsch

erhält eine Durchschrift dieses Schreibens.

Heil Hitler!

gez. G ie s,

Snnq-Ss

An den

Standortältesten der SS-VT Prag,

SS-Obersturmbannführer Deutsch,

Prag.

Durchschrift übersende ich zur Kenntnis.

Heil Hitler!

SS-Sturmbannführer.



o/or

Prag XIX., den 25.10.39.

01

Standortälte■ter dersh-Verfügungstruppe

Goadt

Achulgafe 568

Ruf-Nr. 7o 031/32

212

Betr.: Herausgabe eines Verzeichnisses

der verbotenen Lokale.

Bezug: Dortiges Schreiben vom 17.10.39.

an SS-Oberführer

Oplä nder.

Boomns!

Anlage: - 1 -

br01/

Daigfie y

An den

Höheren SS- und Polizeiführer beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Herr Staatssekretär SS-Brigadeführer F r a n k,

Prag.

Es wird gebeten, Folgendes von dort zu beurteilen,und zu

entscheiden, ob es bei der bisherigen Lösung bleiben kann,

die dann lediglich noch, so wie bisher für Prag,auch in

Zukunft als allgemeine Regelung für alle Gemeinden des

· Protektorats ausgebaut werden könnte, oder eine Neuregelung

in dem unten vorgeschlagenem Sinne erfolgen soll:

Um bei der tschechischen Bevölkerung nicht die Meinung en

eine Zersplitterung der Auffassung beim deutschen Waffen-

träger aufkommen zu lassen, die dadurch entstehen würde,

daß einerseits an bestimmten Lokalen die Verbotstafeln der

Wehrmacht und an anderen Lokalen andererseits die, des

St.O.Ä.d.SS-V.T. höngen würden, ist der Kommandant von Prag

mit dem St.O.Ä.d.SS-V.T.Prag im Juli dieses Jahres überein-

gekommen:

Die Liste der verbotenen Lokale der Wehrmacht gilt auch für

die bewaffnete SS.

Haffutriyn

Stellen die Standort-Streifen der SS-V.TVil füf sie unge-
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- 2 -

eigneten Lokalen fest, oder gibt ein Lokalinhaber, oder

das Treiben in einem Lokale Anlaß zu einem Sperrverbot für

den deutschen Waffenträger, so ersucht der St.O.Ä.d.SS-V.T.

Prag die Wehrmacht-Kommandantur um Anbringung eines Ver-

botschildes und um Aufnahme des betreffenden Lokales in

die Verbotsliste.

Bisher genügte diese Regelung und die Wehrmacht-Kommandantur

hat in jedem Falle dem Ansuchen der SS-V.T. stattgegeben.

Im übrigen findet seit dem Abschluß des Abkommens ein Aus-

tausch der Standort-Erfahrungen zwischen der Wehrmacht-

kommandantur Prag undder Kommandantur der SS-V.T. statt.

Vorschlag:

Um dem Prestige der Schutzstaffel zu genügen, könnte in

Zukunft Folgendes als Regelung dienen:

1.) In allen Standorten des Protektorates, im besonderen

in Prag werden neue Verbotsschilder angefertigt mit

folgendem Text:

Betreten in Uniform verboten!

Kommandantur Prag (oder Standortältester Brünn).

StandortältesterdsS-V.T.Prag (oder der St.O.A. der

bewaffneten Ss Brünn).

SS-Standortführer Prag (oder der SS-Standortführer

Brünn).

2.) Die oben genannten Dienststellen der 3 Formationen

kommen bei sich ergebenden Fragen dieser Art, die bei

der einen oder anderen Dienststelle anfallen,jeweils zu

einer einheitlichen Regelung überein.



a3

3.) Kommen die örtlichen Vertreter der genannten Forma-

tionen zu keiner, alle Teile befriedigenden Lösung,

entscheidet der Höhere BS- und Polizeiführer beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.

Der Standortälteste der SS-V.T.Prag.

l

Ss-Standartenführer.

C0801



an

25.10.39.

Betr.: Herausgabe eines Verzeichnisses

der verbotenen Lokale.

Bezug: Dortiges Schreiben vom 17.10.39.

an SS-Oberführer o p l ä n d e r.

Anlage: - 1 -

An den

Höheren SS- und Polizeiführer beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

Herr Staátssekretär SS-Brigadeführer F r a n k,

Prag.

Es wird gebeten, Folgendes von dort zu beurteilen und zu

entscheiden, ob es bei der bisherigen Lösung bleibén kann,

die dann lediglich noch, so wie bisher für Prag auch in

Zukunft als allgemeine Regelung für alle Gemeinden des

Protektorats ausgebaut werden könnte, oder eine Neuregelung

in dem unten vorgeschlagenem Sinneterfolgen soll:

18801

Um bei der tschechischen Bevslkerung nicht die Meinung en

eine Zersplitterung der Auffassung beim deutschen Waffen-

träger aufkommen zu lassen, die dadurch entstehen würde,

daß einerseits an bestimmten Lokalen die Verbotstafeln der

Wehrmacht und an anderen Lokalen andererseits die, des

St.O.Ä.d.SS-V.T. hängen würden, ist der Kommandant von Prag

mit dem St.O.Ä.d.SS-V.T.Prag im Juli dieses Jahres überein-

gekommen:

Die Liste der verbotenen Lokale der Wehrmacht gilt auch für

die bewaffnete Ss.

Stellen die Standort-Streifen der SS-V.T. in für sie unge-
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2

eigneten Lokalen fest, oder gibt ein Lokalinhaber, oder

daseTreiben in einem Lokale Anlaß zu einem Sperrverbot für

den deutschen Waffenträger, so ersucht der St.O.A.d.SS-V.T.

Frag die Wehrmacht-Kommandantur um Anbringung eines Ver-

botschildes und um Aufnahme des betreffenden Lokales in

die Verbotsliste.

Bisher genügte diese Regelung und die Wehrnacht-Kommandantur

hat in jedem Falle dem Ansuchen der SS-V.T. Stattgegeben.

Im übrigen findet seit dem Abschluß des Abkommens ein Aus-

tausch der Standort-Erfahrungen zwischen der Wehrmacht-.

kommandantur Prag un der Kommandantur der SS-V.T. statt.

Vorschlag:

Um dem Prestige der Schutzstaffel zu genügen, könnte in

Zukunft Folgendes als Regelung dienen:

1.) In allen Standorten des Protektorates, im besonderen

in Prag werdennneue Verbotsschilder angefertigt mit

folgendem Text:

Kommandantur Prag (oder Standortältester Brünn).

82.6 A

L

Kommendantur der SS-V.T.Prag (oder der St.O.A. der

bewaffneten SS Brünn).

SS-Standortführer Prag (oder der SS-Standortführer

Brinn).

2.) Die oben genannten Dienststellen der 3 Formationen

kommen bei sich ergebenden Fragen dieser Art, die bei

der einen oder anderen Dienststelle anfallen jeweils zu

einer einheitlichen Regelung überein.
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3.) Kommen die örtlichen Vertreter der genannten Forma-

tionen zu keiner, alle Teile befriedigenden Lösung,

entscheidet der Höhere SS- und Polizeiführer beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mähren.

Der Standorteltest■ der SS-V.T.Prag.

Ss-Standartenfihrer.

Se801
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Prag, den 3o. Oktober 1939.

An

SS-Standartenführer B a 1 1 a u f ,

P_r8B:

Betrifft: Herausgabe eines Verzeichnisses der verbo-

tenen Lokale in Prag.

Vorgang : Dort.Schrb. vom 25.lo.1939 - ohne Zeichen.

SS-Brigadeführer Frank ist mit Ihrem Vorschlage

einverstanden und bittet, auf dessen Grundlage im Be-

nehmen mit dem Pührer des SS-Abschnittes XXXIX, SS-Ober

führer Opländer, das Weitere zu veranlassen. Oberführer

Opländer hat keine Durchschrift des vorstehenden Schrei

bens erhalten.

Heil Hitler !

SS-Sturmbannführer.

2.)

Wvl. am 16.ll.1939 bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 3o. Oktober 1939.

Eingang M1,39

Unlagen

Nhoy

Jagb. Rr.

Mute ify

Mublulalch

An

SS-Standartenführer

P_r_a_g_:

Betrifft: Herausgabe eines Verzeichnisses der verbo-

tenen Lokale in Prag.

Vorgang : Dort.Schrb. vom 25.lo.1939 - ohne Zeichen.

SS-Brigadeführer Frank ist mit Ihrem Vorschlage

einverstanden und bittet, auf dessen Grundlage im Be-

nehmen mit dem Führer des SS-Abschnittes XXXIX, SS-Ober-

führer Opländer, das Weitere zu veranlassen. Oberführer

Opländer hat keine Durchschrift des vorstehenden Schrei-

bens erhalten.

Heil Hitler !

SS-Sturmbannführer.
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4

Prag, den 25. November 1939.

An

SS-Standartenführer B a 1 1 a u f ,

Prag.

Betrifft: Herausgabe eines Verzeichnisses der

verbotenen Lokale in Prag.

Vorgang: Hies.Schrb. vom 3o.lo.l939 - ohne Zeichen.

SS-Gruppenführer Frank ersucht um Vorlage

eines Berichtes über den Stand der Angelegenheit.

Heil Hitler!

,e

SS-Sturmbannführer.

08801

2.)

Wvl. am 24a12.1939 bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 25. November 1939.

e C C

Scao.

Ging.: 28. XI. 1939

Calage

Zgb. Mr.:

8ur Crbg

An

M.:

an:

SS-Standartenführer B a l 1 a u f

Prag.

Betrifft: Herausgabe eines Verzeichnisses der

verbotenen Lokale in Prag.

Vorgang : Hies.Schrb. vom 3o.lo.l939 - ohne Zeichen.

SS-Gruppenführer Frank ersucht um Vorlage

eines Berichtes über den Stand der Angelegenheit.

Heil Hitler !

Fivwiti-Traned!

SS-Sturmbannführer.

88801

Aba

Pute

lv

he 85.

Rey Trippo mangill tro He.

$\sqr}$

 J00.3.

leigfiyhy
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8. Dezember 1939.

St.S. 321/39.

y 

Kennzeichnung der verbotenen Lokele

SND

in Protektonat.

Ohne

BEORA

otntrno)

Cu

DIopeoy

An den

g. XII. 1939

Her:n Sehraachtbevollaüchtigten

.x

L1SH

Pr

WWW

Be-GraDbeusnyveT

Die Handhabung der Kennzeichnung der verbotenen

Lokale im Protektorat ist unbefrietigend, Es dürfte von

deutschen Stendpunit aus night yertretbar sein, dase die

Partei, die Wehrhacht, die Ordnungapolizei, die Sa usa. ge-

sondert die Keonzeichnung der Lokale vornehmen. Ich schlage

deshalb vor, die Kennzoichnung der Lokale einheitlich der

Partei und zwar den Kreieleitungen - zu übertragen. Hierbei

muss von Zeit zu Zeit zwischen der Partei und den beteilig-

ten Dienststellen und Formationen ein Abstimmen der Auffas-

sungen stattfinien, welche Lojdlè zu verbieten sind bzw.

welche Lokale wieder zugeleg:en werden sollen, Die Kenn-

zeichnung der Lokale könnte mit verbindlicher #irkung für

säntliche Uniforatriger - sei es, dass sie in Zivil, sei

ee, dass sie in Uniform sind - durch ein Schild erfolgen,

das die enteprechende Srklsrung der zustündigen Kreialei-

tungen trüge, loh bitte un lhre Stellungnahme zu diesem

Vorschlag.

Heil Hitler !

88-Gruppenführer.

Bitte wenden !
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Nok

Depen a

An den

88*g* ast\2a*

Standortältesten der SS-VT Prag,

SS-Standartenführer 

Ballauf,

Pra_B.

Durchschrift übersende ichezup Kenntnis.

Heil Hitler

Sam

Ss-Gruppenführek.

3.)

Wvl. am 7.1 194o bei mir.

oss

obnca

zoV

dledeob

tedsas

todseln

MAC AOU 

10887

boo no ledadk nod

MO

dolo notntdee esze

.colion nob

mejape o

madottbntdmev ie sdandn eloxos

ub

a0 sna

feo ,Llvá al ole seab eo fa e cogedt ooldemde

neglodne sfldo alo doé * fnie mottnu nl ale sand e

-lelatoas nogtholldama eb

goE ebnadbedqidao tb aab

mai as smdangerfade oun a osld dol ogle aopned

aEdeaze

T..l.tn

RONT

101d01og0-88

Tmbnew edd1e



102

Der Wehrmachthevolimächtigte beim

Reichsprotektor in Böhmen und Mäheen.

Prag, den 19.12.1939.

Abt. 1c. Az.14

Bezug:

Dort. Schreiben Nr. St.S. 321/39

vom 8. Dezember 1939.

Betr.:

Kennzeichnung der verbotenen Lokale

Tx/n

im Protektorat.

brofans!

An den

06=/12.2.

Höheren SS- und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

lriyfsy

from AHathtaan Frant

P

r

a

_g__:

Bisher hat sich das Verfahren, nach welchem die Kommandantur

Prag die Angelegenheit einheitlich in der Hand hatte, d.E. durchaus

bewährt. Das Entfernen der bisherigen Verbotsschilder der Kommandantur

an den verbotenen Lökalen und Ersatz durch andere Dienststellen ist

an sich unerwünscht.

Falls die Regelung für die Partei und ihre Gliederungen dürch

die Kreisleitung erfolgen soll, wird sich die Wehrmacht selbstverständlich

gemeinsamen Besprechungen und Vereinbarungen anschliessen, muss sich

aber wie im Altreich vorbehalten, ihrerseits Lokale für Wehrmachtsan-

gehörige zu verbieten, die sie aus militärischen @ründen für ungeeignet

Heil Hitler !

trievici

General der Infanterié.

SRPPE
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4-Standortkommandantur

P r a g , den 29.12.1939.

Boadt

XIX,Schukgasse 568.

Büro des Staats■ekretärs

Pet

higefiy

beim Reichsprotektor

in Bühmen und Mähren.

fo =1/

Eing.: 29.DEZ.1939

Tgb. nr.204/39

Betr.: Verbotene Lokale in Prag.

Bezug:

Dortiges Schreiben vom 8.12.39 an den Wehrmachtsbevollmäch-

tigten.

An den

Höheren - und Polizeiführer

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Herrn Staatssekretär

M-Gruppenführer

K.H.Frank,

Prag IV,

Czernin-Palais.

Es wird dringend erforderlich,bezüglich der Kennzeichnung der

verbotenen Lokale nunmehr eine Klärung herbeizuführen.Ich bitte

um Mitteilung,ob der Wehrmachtsbevollmächtigte zu dem Vorschlag

vom 8.Dezember l939 Stellung genommen hat und wie die Angelegen-

heit geregelt werden soll,wenn die Wehrmacht in Zukunft nur für sicl

allein Verbot-Schilder aushängen will.In diesem Falle würde ich

es für richtig halten,wenn die Partei für alle Gliederungen der

4,SA usw. die Lokale kennzeichnet,sodaß dann wenigstens nur

2 Schilder an den Lokalen hängen wünden

T

4-Standartenführ
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Reichsproteltor in Böhmen und Mäheen.

hor

Prag, den 8. l. 1940

Abt. Ic.Az.1

Der föhere -und Polizeiführer

Bezug: W. B. Schreiben vom 19. 12. 39

in Böhmen und Mähren.

Az. 4

A{3-

Betrifft: Kennzeichnung verbotener Loka eingangam: 1 3. I. 1940

flnlg.:

im Protektorat.

Süheer

Stabsf.

flbt.

Bearb.

An den

Höheren SS- und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren

Herrn Staatssekretär F r a n k

P r a g.

Aus der soeben neu herausgegebenen Standortdienst-

vorschrift wird im Nachgang zu diess. Stellungnahme

vom l9. 12. 39 der in der Vorschrift enthaltene Befehl

über Verbote von Gastwirtschaften usw. übersandt mit

dem Bemerken, dass diese Vorschrift der Wehrmacht die

Grundlage für Behandlung der Verbote von Gastwirtschaften

1

usw. bilden muss.

Selbstverständlich wird sie im Einvernehmen mit

I/e16

allen sonst hierfür interessierten Stellen gehandhabt

werden. ho

Merin.

Generel der Infanterie.

- 1 Anlage_-

Nach Abgang:

Kommandantur Prag
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A b s c hrif t.
Auszug aus der Standortdienst - Vorschrift
Öffentlich-rechtliche Befugnisse der Stand-
ortältesten.
Verbot von Gastwirtschaften usw.
29.) Standortälteste sind befugt, allen Wehrmachtangehörigen den
Besuch bestimmter Gastwirtsuhaften und Gewerbebetriebe sowie
von Veranstaltungen öffentlicher oder nichtöffentlicher Art
innerhalb des Standortbezirks zu verbieten, wenn dies aus
Gründen der Mannszucht erforderlich ist.
30.) Von dem Verbot einer Gastwirtschaft, eines Gewerbebetriebes
oder einer Veranstaltung ist stets der örtlichen Polizei und
dem Besitzer oder Veranstalter dureh eingeechriebenen Brief
Kenntnis zu geben. Dem Inhaber einer Gastwirtschaft ist dabei
zu eröffnen, dass seine Gastwirtschaft bezüglich des Verbotes
durch Strassenstreifen der Wehrmacht überwacht wird. Inwie-
weit in Standorten mit starkem Urlauberverkehr verbotene Gast-
wirtschaften gekennzeichnet werden eollen, entscheidet und
veranlasst gegebenenfalls der Standortälteste im Benehmen mit
der örtlichen Polizei und der örtlichen zuständigen Vertretung
des Gastwirtsgewerbes.
3l.) Ein solches Verbot ist im allgemeinen erst zu erlassen,wenn
andere Mittel zum Aufrechterhalten der Mannszucht - Warnen
usw. - nach Lage des Falles nicht anwendbar sind oder frucht-
los waren.
32.) Die Dauer eines Verbotes bedarf von Zeit zu Zeit der Nach-
prüfung.
33.) Bei vorübergehender Anwesenheit von Truppen oder Schåffen in
Orten, die nicht Standorte der Wehrmacht sind, hat der dienst-
älteste Truppenoffizier als o r t s k o m m a n d a n t die
Befugnis, bestimmte Gastwirtschaften, Gewerbebetriebe oder
Veranstaltungen unter Beachtung der Nr. 30 zu verbieten, wenn
die Voraussetzungen der Nr. 29 vorliegen. Die Verbote sind
dem zuständigen Wehrkreis -(Marinestations-)kommando bzw.
Luftgaukommando ( wenn Einheiten der Luftwaffe allein liegen)
und von Schiffen der vorgesetzten Dienststelle (Flotten-oder
Stationskommando) zu melden. Diese sorgen für gegenseitiges
Unterrichten über die ihnen gemeldeten Verbote.
34.) Ist ausserhalb eines Standortbezirks ein Verbot erforderlich,
so beantragt der Standortälteste des nächstgelegenen Stand-
ortes ein solches Verbot beim Wehrkreis- oderMarinestations-
kommando oder in Fragen,die mur Luftwaffenbelange berühren,
beim Luftgaukommando (vergl. Nr. l2.)
35.) Für die genze Wehrmacht wichtige Verbote sind dem Oberkommando
der Wehrmacht zu melden, damit sie zurallgemeinen Kenntnis
gebracht werden können.
F.
•p
R.
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14. Januar 1940.

Hö.

St.S.39/40.

Kennzeichnung verbotener Lokale im Protektorat.

Dort. Schreiben vom 8.1.194o - Zeichen Abt.Ic Az.1.

15.21. 1940

Wehrmachtbevollmächtigten

/Herrn General F r i d e r i c i,

Prag.

Infolge eines Unfalls bin ich leider bislang

ausserstande gewesen, die einschlägige Angelegen-

heit zu bearbeiten.  Zur Klarstellung möchte ich

desungeachtet darauf hinweisen, dass eine Vor-

schrift der Wehrmacht füir mich in meiner Eigen-

schaft als Höherer und Polizeiführer allen-

falls die Grundlage für die Behandlung einer

Materie in einer bestimmten Richtung bilden kann,

jedoch nicht bilden muss. Soweit Ausnahmen ge-

macht werden müssen, dürfte das ausschliesslich

eine Angelegenheit des OKw sowie der Reichsführung

SS sein. Ich wäre dankbar, wenn dieser Tatsache

bei dem künftig anfallenden Briefwechsel Rechnung

getragen würde.

Heil Hitler

!

SS-Gruppenführer.

2. Wv.nach Abgang bei dem

persönlichen Referenten.
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Prag, den 15. Feber 194o.

An den

SS-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer

Ballauf,

P_r_a_b_1_

Technik.

Betrifft: Kennzeichnung verbotener Lokale im

im Protektorat.

Vorgang : Dort.Schreiben vom 29.12.1939 - ohne

Zeichen.

Anlage : 1 Mappe.

Hiermit übersende ich gegen Rückgabe die

bislang in der einschlägigen Angelegenheit entstan-

denen Vorgänge mit der Bitte, nunmehr, da die unter

dem 19.12.1939 - Zeichen Abt. I c Az. 14 ergangene

Stellungnahme des Wehrmechtbevollmächtigten vorliegt,

die Verhandlungen foptzuführen. Für den Gang der Ver-

handlungen ist die Auffassung von SS-Gruppenführer

Frank massgebend, entweder der zuständigen Kreislei-

tung die Kennzeichnung der verbotenen Lokale mit ver-

bindlicher Wirkung für die Wehrmacht, die Ordnungs-

polizei, die SS usw. zu übertragen oder die Erklärung

von Lokalen zu verbotenen Lokalen der Partei usw.

nach eigenem Gutdünken zu überlassen. Ueber den Stand

der Verhandlungen wollen Sie Gruppenführer Frank bis

zum 14.3.194o berichten.

Heil Hitler !

.e

SS-Sturmbannführer.

2.)

Wvl. am 14.6.194o bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 17. April 194o.

An den

18. N. 1940

SS-Standortkonmandanten Prag,

SS-standartenführer

Baliauff

P_r__6_2

Pariserstr. 9ol.

Betrifft:

Kennzeichnung verbotener Lokale im

Protektorat.

Vorgang : Hies.Schreiben vom 15.2.194o -

ohne Zeichen.

TE

Ich bitteCum eine baldgefällige Mitteilung

über den Stand der mit den Wehrmachtbevollmächtig-

ten geführten Verhandlungen.

Heil

Hitler!

SS-Sturmbannführer.

2.)

Wvl. am 16.5.194o bei dem Unterzeichner.
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Prag, den 29. Juli 1940.

0761

An den

iStandortkommandanten Prag,

3 0.

1-Standartenführer Ballauff,

Prag.

Betrifft: Kennzeichnung verbotener Lokale im

Protektorat.

Vorgang: Letztes hies. Schreiben vom 17.4.1940

- ohne Zeichen.

Um die einschlägige Angelegenheit büromässig ab-

schliessen zu können bitte ich um die baldgefällige

Rückgabe der dufc6 das hies. Schreiben vom 15.2.1940

- ohne Zeichen übermittelten Vorgänge.

S

Heil Hitler!

V

Sq-

2.) Wvl. am 26.8.1940 bei dem Unterzeichner,

ElJ



Mo

-Ktandortkommandantur

P r a g , den 1.8.1940.

Bost

Betr.: Kennzeichnung verbotener Lokale im Protektorat.

Bezug: Dort.Schreiben vom 29.7.1940.

Anlg. : 1 Vorgang.

1.480

Herrn

Oberregierungsrat

4.

4-Sturmbannführer

Dr. G i e s

$.d.d

0 81i1

Prag IV,

Czernin-Palais.

In der Anlage überreicht die -Standortkommandantur

den mit o.a.Schreiben gewünschten Vorgang.

Heif Hitler !

Wm

-Standartenführer

und Standortkommandant.

$\C 1



Prag, den 5. Feber 1940.

FS.

5. 1t. 1940

An Reichsführer SS und Chef der Deutschen Polizei,

Berlin.

Betr: Unterbringung der zu errichtenden deutschen

Hebammenlehranstalt Prag in dem Gebäude der

Ohrenklinik der tschechischen Universität Prag.

Vorg: Ohne.

SS-Brigadeführer Dr. Conti beabsichtigt die Errichtung

einer deutschen Hebammenlehranstalt Prag, die der

Frauenklinik der Deutschen Karlsuniversität Prag

angegliedert werden soll. Brigadeführer Conti hat

vorgeschlagen, für die Unterbringung der Hebammen-

lehranstalt das Gøbäude der Ohrenklinik der tsche-

chischen Universität Prag in Anspruch zu nehmen.

Ich habe hiergegen keine Einwendungen und bitte um

die Erteilung Ihrer Zustimmung.

Heil Hitler !

Stets Ihr

2.

Wv.am 1o.2.194o bei mirr

10.3.1940.

4

S

BO
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Prag, den 5. Feber 194o.

FS. 03590

FS.

An Reichsführer SS und Chef der Deutschen Polizei,

B e r l i n.

Betr: Unterbringung der zu errichtenden deutschen

Hebammenlehranstalt Prag in dem Gebäude der

Ohrenklinik der tschechischen Universität Prag.

Vorg: Ohne.

SS-Brigadeführer Dr. Conti beabsichtigt die Errichtung

einer deutschen Hebammenlehranstalt Prag, die der

Frauenklinik der Deutschen Karlsuniversität Prag

angegliedert werden soll. Brigadeführer Conti hat

vorgeschlagen, für die Unterbringung der Hebammen-

lehranstalt das Gebäude der Ohrenklinik der tsche-

chischen Universität Prag in Anspruch zu nehmen.

Ich habe hiergegen keine Einwendungen und bitte um

die Erteilung Ihrer Zustimmung.

Heil H itler !

Stets Ihr

pram
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b-Standortkommandantur

Prag

den-10_Februar 1940.

Prag

Büo des Staats■ekretärs

bewn Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 12.FEB.1940

Eilt sehr !

Tgb. nr..3

Betr.: Erweiterung des H-Lazaretts Prag.

Bezug: -o-

Anlg.: 1.

An den

Höheren -und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren,

Herrn Staatssekretär

-Gruppenführer

K.H.F ra n k

P r a g IV,

Czernin-Palais.

In der Anlage Antrag des Chefs des /-Lazaretts,/-Sturmbann-

führer Dr. E c k a f dt mit der Bitte um Kenntnisnahme und

Erlaß der diesbezüglichen Verfügung.

Da Dr. Eckardt bereits am Montag,den l2.Februar wegen andauern-

den Steigens der Krankenzahl die Räume beziehen will,wird

um dringende Erledigung der Angelegenheit gebeten.

nalaul

IG1y

-Standartenfthrer und Standortkommandant.
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Der Chefarzt des 7-Lazaretts Prag .
Prag, 5. 2. 1944 .
Az. 38 f / 5. 2. 1940 .
E/He.
Betrifrt : Raummangel auf der inneren Abteilung des
7-Lazaretts Prag .
Bezug
-o-
Anlagen
:
-0-
An den
µ-Standortkommandanten Prag,
-Standartenführer Ballauff,
Prag
Adolf Mitler Kaserne .
Am 2o. l2. 1939 bezog die innere Abteilung des 7-Lazaretts
Prag die bisher von der tschechischen inneren Propädeutik
belegten Räume. Die bis dahin nur mit 4o Kranken belegten
Räume waren naeh kurzer Zeit überbelegt,so dass heute die
Abteilung mit 55 Kranken belegt ist. Eine weitere Belegung
ist aus hygienischen und versorgungstechnischen Gründen
nicht möglich. Dazu kommt ferner, dass auf der Abteilung
keine Einzelzimmer für erkrankte Führer, Sehwestern und Fa-
milienangehörige vorhanden sind. Ein weiterer Mangel besteht
darin, dass nur 2 Bäder, die als Reinigungsbäder für 55 Kran-
Ke dienen, vorhanden sind, ein Therapiebad dagegen nicht zur
Verfügung steht.
Um nun eine Lösung für diesen dringend eine Abhilfe verlan-
genden Zustand zu schaffen, wurde von mir am 3o. l. l94o in
Anwesenheit des Direktors des Allg. Krankenhauses Dr. vesely,
des Ministerialrats für Spitalswesen Kleinschnitz und des zu-
ständigen Bausachverständigen eine Besichtigung der an die
innere Abteilung angrenzenden Räume der tschechischen chren-
klinik vorgenommen, die dabei als ausreichend und geeignet
für die angerührten Zwecke angesehen wurden. Es konnten we-
der von dem Direktor des Allg. Krankenhauses noch von dem
Professor der Onrenklinik wesentliche Gründe gegen die Ab-
gabe der näume vorgebracht werden.
Das 7/-Lazarett Prag bittet deshalb verfügen zu wollen, dass
von der tschechischen Ohrenklinik angrenzend an die innere
Abteilung des 7-Lazaretts im I. Stock 5 Krankenzimmer mit
lo Betten und im Il. Stock 4 Krankenzimmer mit ebenfalls lo
Betten und den dazu gehörigen Nebenräumen geräumt und dem
/-Lazaßett Prag zur Verfügung gestellt werden.
Der chefarzt des 7-Lazaretts Prag
Neuart
/-Sturmbannfünrer .
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Der Chefarzt des /-Lazaretts Prag :
Prag, 16. 2. 1940 .
AZ. 38 f
16. 2. 1940 .
Büro des Staats■ekretärs
L/He.
beim Reichsprotektor
Betrifft : Übermittlung eines Berichtes.
in Böhmen und Mähren.
Bezug
-- :
Eing.: 16.FEB.1940
Anlagen
: 1 Bericht .
Tgb. Ne.:
58
An herrn
brfan
Staatssekretär K.H. Frank,
77-Gruppenführer,
14/.40
Prag
Crigfis
Czerninpalais .
In der Anlage wird ein Bericht überreicht über die Besichtigung der
tschechischen Öhrenklinik una der tschechischen Kinderklinik zwecks
Erweiterung des -Lazaretts Prag und Unterbringung einer deutschen
Hebammenlehranstalt.
Der Chefarzt des 7-Lazaretts Prag :
by.
feluanh
Loe.ai 10..1940 fei dee
llegeieho.
-Sturmbannführer .
/
20/2.40
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Besiehtigung der Ohrenklinik und tseheohisonen Kinderkiinik betreffs

Lrweiterung des /-Lazaretts Prag und Erricntung oiner Hebammensehule.

l.) Auf Anweisung von Staatssekretär K.H. Frank soll -Standartenfüh-

rer Ballauff und -Sturmbannführer Dr. Eckardt, Chefarzt des /-Laza-

retts Prag, zusammen mit Dr. Plato die Frage kiären, ob mit Rüoksicht

auf die Bedürfnisse des -Lazaretts Prag die Hebammenschule auch in

einem anderen Gebäude untergebraeht werden kann.

Angabe Dr. Piato :

Die Hebammenschule kann auch Aufnahme finden im halben ersten und gan-

zen zweiten Stock des Flügels der Findelanstalt oberhalb der Deutschen

Kinderklinik. Diese Gebäude sind früher von der Deutschen Universität

benutzt worden und sind jetzt von leilen der tschechischen Kinderkli-

nik belegt.(etwa seit lgi8).

Es wurde festgestellt, dass diese Klinik nicht überbelegt ist, son-

dern dass in einzeinen Teilen sogar gesunde Frauen und gesunde kinder

untergebracht sind, die kein anderes Unterkommen finden konnten.(Le-

dige Mütter). Es ist durehaus möglich, dass die Kranken aus der zu

räumenden Abteilung Aufnahme in den übrigen Stationen der tscheohi-

schen Kinderklinik finden können.

Die Lage dieser Räumlichkeit ist gut, da sie in unmittelbarer Nähe,

nur durch eine Strasse getrennt, von der Deutschen geburtshilflichen

Klinik entfernt ist.

2.) Folgendes Fernschreiben wurde an das /-nauptamt, Berlin zur wei-

tergabe an Reichsführer-// am 15. 2. 194o, 18 Uhr aufgegeben :

Bezugnahme: Ferngespräch mit Zentralkanzlei am l5.2.194o, 1l Uhr.

Hebammenschule kann in Teilen der tschechischen Kinderklinik unter-

gebracht werden. Erweiterung des 7-Lazaretts in anliegender Ohren-

klinik daher unabhängig von nebammenschule. Reichsgesundheitsrührer

kann unterrichtet werden, dass Dr. Plato örtiiche Besichtigung mit

Chefarzt -Lazarett und Standortkommandant vorgenommen hat und ein-

verstanden ist. Lösung von Gruppenführer Frank gebilligt.

Erbitte nunmehrige Genehmigung der Läzsretterweiterung.

Ballauff

-Standartenruhrer.

Prag, 15. 2. 1940 .

sy
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Prag, den 16. Feber 1940.

RCOLIEOQHOLO-

MS

Ct17. 11. 1940

G.R. mit 2 Anlagen

20.S.:

:

fas

dem SS-Standortkommandanten Prag,

SS-Standartenführer B a 1 l a u f f,

Prag,

auf Weisung von SS-Gruppenführer Frank mit der

Bitte übersandt, über das Ergebnis der am 15.2.194o

stattgehabten Besprechung hierunter zu berichten.

He il Hi tl e r !

-Standortkommandantur Prag,den 20.2.1940.

Prag.

SS-Sturmbannführer.

Der föhere -und Polizeiführer

An den

in Böhmen und Mähren.

Höheren -und Polizeiführer

{3

beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mühren,

Eingang am: 2 1. 1I. 1940

fnlg.: 

Herrn Staatssekretär

-Gruppenführer

Führer

Stabsf.

fibt.

Bearb.

K.H.F ran k ,

Prag IV,

Czernin-Palais.

Der ganze Fragenkomplex ist durch örtliche Besichtigungen mit Medizinal-

rat P l a t o und j-Sturmbannführer Dr. E c k a r d t geklärt worden.

Eine Abschrift des gemeinsam aufgesetzten Protokolls ist dem Höheren

-und Polizeifübrer am Freitag,den l6.2.l940 durch das -Lazarett,wo

die Niederschrift gefertigt wurde,unmittelber zugegangen.Sicherheitshalber

nochmels eine Abschrift in der Anlage.

./.



11a

Es wird diesseits noch mitgeteilt,daß /-Hauptsturmführer

Dr. Freiherr von Rolsberg das Fernschreiben nach Berlin persönlich

mitgenommen und am Sonnabend den 17.2.1940 früh beim Chef der

Zentralkanzlei im -Hauptamt abgegeben hat,der je auch im

Auftrag des Reichsführer-i fernmündlich wegen der Angelegen-

heit hier anfragte.

hy

/-Stendartenführer und Standortkommandant:

S
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Absch ri f t.

Besichtigung der Ohrenklinik und tschechischen Kinderklinik

betreffs Erweiterung des -Lazaretts Prag und Errichtung

einer Hebammenschule.

1.) Auf Anweisung von Staatssekretär K.H.Frank soll -Standar-

tenführer Ballauff und -Sturmbannführer Dr. Eckardt,Chefarzt

des -Lazaretts Prag,zusammen mit Dr. Plato die Frage klären,

ob mit Rucksicht auf die Bedürfnisse des li-Lazaretts Prag die

Hebammenschule auch in einem anderen Gebäude untergebracht

werden kann-

Angabe Dr. Plato:

Die Hebammenschule kann auch Aufnahme finden im halben ersten

und ganzen zweiten Stock des Flügels der Findelanstalt ober-

halb der Deutschen Kinderklinik.Diese Gebäude sind früher von

der Deutschen Universität benutzt worden und sind jetzt von

Teilen der tschechischen Kinderklinik belegt ( etwa seit l9l8).

Es wurde festgestellt,daß diese Klinik nicht überbelegt ist,

sondern daß in einzelnen Teilen sogar gesunde Frauen und gesun-

de Kinder untergebracht sind,die kein anderes Unterkommen fin-

den konnten.(Ledige Mütter).Es ist durchaus möglich,daß die

Kranken aus der zu räumenden Abteilung Aufnahme in den übrigen

Stationen der tschechischen Kinderklinik finden können.

Die Lege dieser Räumlichkeit ist gut,da sie in unmittelbarer

Nühe,nur durch eine Straße getrennt,von der Deutschen geburts-

2.) Folgendes Fernschreiben wurde an das -Hauptamt,Berlin

zur Weitergabe an Reichsführer-#/ am 15.2.l940,18 Uhr aufgegeben:

Bezugnahme: Ferngespräch mit Zentralkanzlei am 15.2.1940,1l Uhr.

Hebammenschule kann in Teilen der tschechischen Kinderklinik

  t t a 

gender Ohrenklinik daher unabhüngig von Hebammenschule.Reichs-

gesundheitsführer kann unterrichtet werden, daß Dr.Plato örtliche

Besichtigung mit Chefarzt -Lazerett und Stendortkommandant

mo cn  daae p  caatt

Frank gebilligt.

Erbitte nunmehrige Genehmigung der Lazaretterweiterung.

Bellauff

H-Standartenführer.

Prag,15.2.1940.

F.

d. R. d. A.

-Standartenführer u.Standortkommandant.
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A bs c h r i f t :

Fernschreiben Nr. 75

Abgegangen: Berlin am 26.2. 17.15 Uhr

Angekommen: Prag

am 26.2. 17.58 "

an -Standortkommandantur Prag.

Betr.: Ohrenklinik der tschechischen Universität Prag.

Bezug: Dortiges Schreiben vom 15.2.1940.

Der Reichsführer- ist grundsätzliche mit der Erweiterung des -Laza-

retts in der Ohrenklinik der tschechischen Universität Prag einver-

stenden.

Der Chef der Zentralkanzlei.

diae
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-Standortkommandantur
Prag.
Betr.: Fernschreiben-Erweiterung -Lazarett,Prag.
Bezug:
--
Anlg.: -o-
Der höhere 4-und Polizelführer
An den
in Böhmen und Mähren.
f3-
Höheren -und Polizeiführer
beim Reichsprotektor in Böhmen
Eingang am: - 4.111. 1940
finlg.:
und Mähren,
Führer
Herrn Staatssekretär,
Stabsf.
fibt.
Bearb.
4-Gruppenführer F r a n k
Prag.
In der Anlage wird Abschrift eines Fernschreibens vom 26.2.1940
zur Kenntnisnahme überreicht.
Will
fy3
-Standartenführer und Standortkommandant.
1 C13
L. 4/8.40.
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Standortältester der sS-V.T.
Prag, den 20.10.39.
Prag.
eEer
Betr.yoAusweiskontrolle
Bezug: Weisung SS-Brigadeführer Frank
Anlagen: - o -
.XTOMIV
An den
Höheren Ss- u. Polizeiführer
egleeßlrbeimaneichsprotektor in Böhmen u.Mähren
reeieveytISaal
xenica
neb
ME
Der Wachhabende der Protektoramt-Nache vom 6 - 7.10.39. sS-Unter-
sturmführer Dahl neldet, daß der Herr Regierungsrat R ö d e r sich
geweigert hat, den Posten seinen Ausweis vorzuzeigen,mit der Be-
merkung, daß er es nicht nötig habe.
Der Stanogrtälteste dor ss-V.T.Prag.
auht
a.B.
SS-Obersurnrührer und Adjutant.
MCI3
Bitte wenden !
W 8 13,
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Prag, den 8. November 1939

Vermerk.

Herrn v. R ö d e r habe ich auf das Unzulässige

seiner Handlungsweise hingewiesen. Hiermit kann die Ange-

legenheit als erledigt betrachtet und der Vorgang zu den

Akten genommen werden.

10867
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n1
Der Reichsprotektor
A b s c h r i f t.
1. Oktober 1939.
in Böhmen und Mähren
Prag, den..
2M43 /39.
Rr...
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
An den Herrn Standortältesten der SS-Verfügungstruppe
in P r a g XIX.,
Schulgasse 568.
Auf das Schreiben vom 6.Oktober 1939:
Die Zimmer 209 und 2l0 im Adelsstift stehen
für die Unterbringung der Burginnenwache zur Verfügung.
Abschrift kurzer Hand
$\qr}$
an Herrn
5.d.d.
Regierungsrat Dr. Gies
Tuyn
6.00
im H a u s e.
-
 C13
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2?3.

Prag, den 9. Oktober 1939.

Herrn v. B u r g s d o r f f .

NRPAONS

Zur Unterbringung der SS-Führer, die mir

neuerdings in meiner Eigenschaft als Höherer SS- und

Polizeiführer zugeteilt worden sind, benötige ich aus-

ser dem von mir bereits angemeldeten Bedarf von 6

Zimmern zusätzlich 2 weitere Zimmer. Es ist nicht er-

forderlich, dass diese Zimmer in der Nähe der erwähn-

ten 6 Zimmer liegen. Notwendig ist jedoch, dass sich

die 2 Zimmer im Czerninpalais befinden, Ich bitte um

geeignete weitere Veranlassung und um Mitteilung bis

zum l2.lo.1939, welche Zimmer bereitgestellt worden

sind.

fram

M/0

-

 Pvestegen

b. authran -  bt.

U

nimikai tar Morb pallan

Fl,

9

14.0ktober 1939.(Z)

Urschriftlich

Herrn Staatssekretär

vorgelegt. Die Zimmer Nr. 223 und 224 stehen für vorbezeichneten

Zweck zur Verfügung.

Vorgane!

luyer.

A.16/10.

$\qr$

fng

$.d.d.

. ser0.2.
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An

13. 2X. 1939

SS-Obersturmbannführer Deutsch,

b) SS-Oberführer Opländer,

Prag.

Betr: Zurverfigungotellung eines Reunes im Amt des Herrn

Reichsprotektors für Ihren Verbindungeführer zum

Höheren Sg- und Polisei-Fuhrer bein Reichoprotektor

in Böhnon und Kühren.

Vorg: Dort bekannt.

Von der Gruppe Z im Amte dee Herrn Reicheprotektore iet

ein Zimmer für den eingangs engegebenen Zweok sur Verfu--

gung geetellt worden. Ich bitte, eich ingoweit mit Kerrn

lendrat P i e e b e F g e n in Verbindung zu eetzen, der

eine Durchschrift dieses Schreibens erhält, wnd alsdann

die Meldung des Verbindungeführere bei Ss-Brigadeführer

Frank ale Hüheren S8- wnd Polizei-Puhrer zu veranlassen.

Hei1

fitlez1

e

S8-Sturabannführer.

A

1080R

13.. X. 1939

Herrn Landrat P i e s b'e r g e n.

Durchschrift übersende ich unter Bezugnahme auf die münd-

liche Besprechung zur Kenntnis.

3. Z.d.A.
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Nro.Exh.525/1939 Zentr.Mš./R.

Prag am 21.September 1939.

Standortältester der 4..

Beag.

An die

Sniage

:23.IX.1939

K o m m a n d a n t u r

S. M

Soag ang

F

:W0

der Adolf Hitler Kaserne

P r a g

IV. !

Die achtungsvoll gefertigte fürst-erzbischöfliche

Güter-Zentralkanzlei bittet um gütige Bewilligung zur

Durchfahrt Seiner Eminenz,des hochwürdigsten Herrn Kardi-

nal Dr.Karl Kašpar,Fürst-Erzbischof von Prag,durch den

Mathyastor im I.Hofraume der Prager Burg im historischen

Gallawagen in die Domkirche St.Weit und zwar am 28.Septem-

ber 1939 um 1/2 10.Uhr vormittag hin und um circa 12.Uhr

Mittag zurück.

Hochachtungsvoll :

f26/19

Ferst. erzbischöfliche Güter-Centralkanzlef

Prag IV.66.

Bitmck

8281
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23. September 1939.

ATG

TetainiM nreH (s
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Durchfahrt seiner Eminenz des Fürst-

tim

Erzbischofes Dr.Karl Kaspar, Prag,

durch das Mathyastor der Prager Burg.

Vorgang: Dort.Schrb. v.21.9.1939 - Zeichen

Nro. Exh.525/1939 Zentr.Ms./R. an

die Kommandatur der Adolf Hitler

Kaserne, Prag.

Ab.s nnsbalA

+)

An die

2 7.21X. 1939

Fürst. erzbischöfliche Güter-Zentralkanzlei,

P_r_gIV.-_56.

Im Auftrage des Herrn Stastssekretärs teile ich

mit, dass die Durchfahrt Seiner Eminenz des Fürst-Erzbi-

schofes Dr.Karl Kašpar durchtdas Mathyastor der Prager

Burg am 28.9.1939 erfolgen kann.

Der Standortäiteste der SS-VT Prag ist entspre-

chend verständigt.

gez. Gie s.

Regierungsrat.

2 72. X. 1939

An den

Standortältesten der SS-VT Prag,

SS-Obersturmbannführer D e u t s c h , Prag.

Durchschrift übersende ich unter Bezugnahme auf

auf das dort.Schrb. vom 23.9.1939 - ohne Zeichen zur

Kenntnis.

Heil

Hitler !

Bitte

SS-Sturmbannführer.

wend en
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hat dem herrn Reichsprotektor vorgelegen.
tt
S* Bebpemper Tad*
5
3.)
a) Herrn Minister
Völkers
26
b) über den Herrn Unterstaatssekretär
Herrn Oberregierungsrat Dr.
Volckart
mit der Bitte um Kenntnisnahme zugeleitet.
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Standortältester der M-VT.

Prag, den 23. September 1939

P r a g

Betr.: Fürst-Erzbischof von Prag - Durchfahrt durch die Burg am

y 3./.

28.9.39

Bezug: Beiliegendes Schreiben

Anlagen:-l-

An den

Höheren 4-Und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Herrn Staatssekretär, -Brigadeführer F r a n k ,

Prag

Ich bitte zu beiliegendem Schreiben umgehend Stellung zu nehmen.

Soviel bekannt, wurde bisher von dem Herrn Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren aus Gründen der Großzügigkeit gegenüber diesen Stellen

keine Schwierigkeiten gemacht. Nach Entscheidung durch Sie hierzu

erfolgt Anweisung an das Wach-Rgt.

Der Standortateste der i-VT.Prag

Tul

4-Obersturmbannfüher.
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scflice -Ceaka

Prag IV.-56.

Nro.Exh.525/1939 Centr.R

Prag am 27.September 1939.

An die

Komman.danturibn

f

der Adolf Hitler Kaserne

Prag IV.

Unter Bezugnahme auf die hierämtliche Zuschrift

vom 2l.d.M. Nro.525/1939 gestattet sich die achtungsvoll

gefertigte fürst-erzbischöfliche Güter-Centralkanzlei

anzuzeigen,dass Seine Eminenz,der hochwürdigste Herr

Kardinal Dr.Karl Kašpar,Fürst-Erzbischof von Prag,in

folge Erkrankung den Festgottesdienst am Donnerstag den

28.d.M.nicht abhalten wird und dass daher die Durehfahrt

durch das Mathyastor im I.Hofraume der Prager Burg nicht

erfolgen wird.

Die fürst-erzbischöfliche Güter-Centralkanzlei

bittët dies zur Kenntnis nehmen zu wollen.

W

Hochachtungsvoll :

First. erzbischöfliche Güter-Centralkanzlei

Prag IV.56.Fs

$.d.d.

/. 210..

$\C3
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Standortälteste der SS-V.T.

Prag, den 27.9.

h 

Prag.

U. An den

Höheren SS= und Polizeiführer

Prag.

mit der Bitte um Kenntnisnahme weitergereicht.

Die Durchfahrt des Herrn Kardinals Dr. Karl Kaspar am 28.9.39

entfällt dementsprechend.

emDer Standotälteste der SS-V.T.Prag.

CSA

edotriedora.B.

SS-Obersfurmführer und Adjutant.

tob,Rner

-

10 4195

E

eah dorch

10860
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Nro.Exh.525/1939 Centr.Mš./R.

Prsg am 29.September 1939.

An Herrn persönlichen Referent

Seiner Exzellenz des Herrn S t a a t s s e k r e t ä r

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

P ra g

Dort.Schreiben vom 23.IX.1939.

Im Auftrage Seiner Eminenz,des hochwürdigsten

Herrn Fürst-Erzbischofes Dr.Karl Kašpar erlaubt sich die

achtungsvoll gefertigte Gütercentralkonzlei ihren Dank

für die Bewilligung der Durchfahrt Seiner Eminenz durch

das Mathyastor der Prager Burg am 28.IX.1939 abzustatten.

Seine Eminenz leider konnte nicht anlässlich

Erkrankung von dieses Bewilligung diesmal Gebrauch machen.

Hochachtungsvoll

erbischöfliche Güter-Centralkanz!

inf

Prag IV.-56.

Asimunn.
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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag, den  September 1939.

fymy lepes

Z 9/39

Dr.

Es wird gebeten, diefes Beschäfiszeichen und den

Begenftand bei weiteren Schreiben anzugeben.

An den

Standortältesten der SS-Verfügungstruppe

Prag

in P r a g XIX.,

Schulgasse 568.

Mit Schreiben vom 9.August l939 hatte ich gebeten,

zu der Frage der Bezahlung von Rechnungen, soweit sie

die Burgwache und die SS-Bereitschaftcompagnie betreffen,

grundsätzliche Stellung zu nehmen.

Ich bitte um baldmöglichste Beantwortung dieses

Schreibens ,da hier noch mehrere Rechnungen zur Beglei-

chung vorliegen.

Wir

Im Anftrage:

p

Ir terern prfoegt, Mutulapun onmelenen,

dion Ma HnlnP fulesn, f.S.Tauk

annde neene hien Mersandt.

Huhe.

813
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Prag, den 2. Oktober 1939.

Mit 2 Anlagen

Herrn v. Burgsdorff.

Ich hatte m.W. bereits Anfang August d.J. ange-

ordnet, dass die anfallenden Kosten vom Amt des Herrn

Reichsprotektors zu übernehmen seien. Der Truppe stehen

hierfür keine Mittel zur Verfügung. Beispielsweise ist

es in Berlin - u.a. auch bei der Reichskanzlei - üblich,

dass die Kosten auf den Etat derjenigen Dienststelle

übernommen werden, bei der die SS_VT, SS-TV zur Ueber-

wachung usw. eingesetzt werden. Ich bitte, damit ent-

sprechend den bürokratischen Spielregeln ein Simile vor-

handen ist, bei der Reichskanzlei nach der Art der Rege-

lung anzufragen und alsdann analog zu verfahren. Um je-

doch durch den anhängig werdenden Schriftwechsel die

Bezahlung der Kosten nicht aufzuhalten, ordne ich an,

dass diese vorschussweise zu zahlen sind. Ich wäre dank

bar, wenn Sie mich über das Veranlasste in Kürze unter-

0

richten würden.

16801
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